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(54) SCHEIBENBREMSE MIT BELAGHALTEBÜGEL UND SICHERUNGSVORRICHTUNG, UND 
BREMSBELAGSATZ

(57) Eine Scheibenbremse (1) für ein Fahrzeug, ins-
besondere für ein Nutzfahrzeug, umfasst eine Brems-
scheibe (2) mit einer Bremsscheibendrehachse (2a), ei-
nen Bremssattel (3), insbesondere ein Schiebesattel, mit
einem Zuspannabschnitt (3a) und einem Rückenab-
schnitt (3b), mindestens zwei Bremsbeläge (4, 5) mit je-
weils einer mit einer Belaghaltefeder (6, 7) versehenen
Belagrückenplatte (4a, 5a), die jeweils unter Vorspan-
nung von einem am Bremssattel (3) lösbar befestigten
Belaghaltebügel (8) abgestützt sind und von denen ein
zuspannseitiger Bremsbelag (4) dem Zuspannabschnitt
(3a) zugeordnet ist, und ein rückenseitiger Bremsbelag
(5) dem Rückenabschnitt (3b) zugeordnet ist, sowie eine
Sicherheitsvorrichtung (10) zur Sicherung der Position
des Belaghaltebügels (8). wobei eine Sicherungsele-
ment (12) einen Körper (12a) mit einer länglichen Recht-
eckform aufweist, an dessen seitlichen schmalen Enden
jeweils ein nach oben umgebogener, federnder Klam-
merabschnitt (123) für eine formschlüssigen Verbindung
mit dem Belaghaltebügel (8) angeformt ist, und an des-
sen langen Seiten beiderseits jeweils ein trapezförmiger
Abschnitt (12b, 12c) rechtwinklig nach unten weisend an-
gebracht ist,wobei die unteren Enden der trapezförmigen
Abschnitte (12b, 12c) durch einen Abschnitt (12d) ver-

bunden sind, wobei ein Abschnitt der rückenseitigen Be-
lagrückenplatte (5a) zwischen den trapezförmigen Ab-
schnitten (12b, 12c) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schei-
benbremse mit Belaghaltebügel und Sicherungsvorrich-
tung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Die Erfin-
dung bezieht sich auch auf einen Bremsbelagsatz für
eine solche Scheibenbremse.
[0002] Bremsbeläge von Scheibenbremsen, insbe-
sondere pneumatische Scheibenbremsen, in Fahrzeu-
gen, z.B. Nutzfahrzeugen, werden in so genannten Be-
lagschächten durch einen Belaghaltebügel gehalten. Da-
mit der Belaghaltebügel nicht durch Querkräfte im Fahr-
zeug aus seiner Position verschoben werden kann, sind
zusätzliche Bauelemente notwendig, die nicht nur ein
Verschieben des Haltebügels, insbesondere bei Betrieb,
verhindern, sondern auch eine Montage und Demontage
ermöglichen.
[0003] Diese zusätzlichen Bauelemente umfassen
z.B. Kombinationen aus Bolzen und Sicherungssplinten,
Federelementen und Schrauben. Nach Einsetzen der
Bremsbeläge und Montage des Belaghaltebügels kann
danach die Anbringung der Bauelemente zur Sicherung
vom Mechaniker vergessen werden. Eine Sicherung der
Beläge ist damit nur für eine unbestimmte Zeit gegeben,
der Fehler ist zwangsläufig nicht auffällig. Der Belaghal-
tebügel kann im schlimmsten Fall u.U. im Betrieb verrut-
schen und eine Sicherung der Bremsbeläge beeinträch-
tigen.
[0004] Es sind zahlreiche Vorschläge für derartige Si-
cherungsbauelemente und Sicherungsvorrichtungen
gemacht worden. Ein Beispiel zur Illustration zeigt das
Dokument DE 102005045877 B3, ein weiteres wird in
dem Dokument DE 202008013446 U1 beschrieben.
[0005] Es besteht ein ständiger Bedarf nach erhöhter
Funktionssicherheit im Betrieb, geringen Herstellkosten,
sowie kürzeren Servicezeiten.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
verbesserte Scheibenbremse zu schaffen.
[0007] Eine weitere Aufgabe besteht darin, einen ver-
besserten Bremsbelagsatz für eine Scheibenbremse be-
reitzustellen.
[0008] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch den Ge-
genstand des Anspruchs 1. Diese Aufgabe wird auch
durch die Gegenstände der Ansprüche 6, 8, 9, 11 und
12 gelöst.
[0009] Die weitere Aufgabe wird durch den Gegen-
stand des Anspruchs 15 gelöst.
[0010] Eine Sicherheitsvorrichtung ist mit einem Stift-
element versehen, welches verschiebbar ist und in eine
Eingriffsposition vorgespannt ist. Dadurch ergibt sich ei-
ne lösbare Verbindung zu dem Belaghaltebügel, der auf
diese Weise ohne Werkzeug ein- und ausbaubar ist. Die
Sicherheitsvorrichtung gegen Verschieben des Belag-
haltebügels stützt sich an einem Bremsbelag ab, und
zwar an dem rückenseitigen Bremsbelag bzw. an dessen
Belagträgerplatte. Die Sicherheitsvorrichtung kann auch
mit dem Belaghaltebügel oder dem Bremsbelag fest und
unverlierbar verbunden sein.

[0011] Eine Scheibenbremse für ein Fahrzeug, insbe-
sondere für ein Nutzfahrzeug, umfasst eine Bremsschei-
be mit einer Bremsscheibendrehachse, einen Bremssat-
tel, insbesondere ein Schiebesattel, mit einem Zuspan-
nabschnitt und einem Rückenabschnitt, mindestens zwei
Bremsbeläge mit jeweils einer mit einer Belaghaltefeder
versehenen Belagrückenplatte, die jeweils unter Vor-
spannung von einem am Bremssattel lösbar befestigten
Belaghaltebügel abgestützt sind und von denen ein zu-
spannseitiger Bremsbelag dem Zuspannabschnitt zuge-
ordnet ist, und ein rückenseitiger Bremsbelag dem Rü-
ckenabschnitt zugeordnet ist, sowie eine Sicherheitsvor-
richtung zur Sicherung der Position des Belaghaltebü-
gels. Die Sicherheitsvorrichtung weist mindestens ein
verschiebbar geführtes Stiftelement auf, welches aus ei-
ner Ruheposition in eine Eingriffsposition und zurück ver-
schiebbar ist, wobei das mindestens eine Stiftelement in
der Eingriffsposition eine lösbare Verbindung zwischen
dem Belaghaltebügel und der Belagrückenplatte des rü-
ckenseitigen Bremsbelags bildet.
[0012] Das in der rückenseitigen Belagträgerplatte in-
tegrierte Stiftelement rastet bei Montage des Belaghal-
tebügels automatisch in einer zugehörigen Aufnahme ein
und ist für Servicearbeiten wieder lösbar, jedoch nicht
entfernbar.
[0013] Da der rückenseitige Bremsbelag bei Schei-
benbremsen mit Schiebesattel keine Relativbewegun-
gen zum Bremssattel aufweist, ist dies von Vorteil.
[0014] Die Vorspannung des Stiftelementes kann da-
durch erfolgen, dass die Sicherheitsvorrichtung mindes-
tens ein Federelement zur Vorspannung des mindestens
einen verschiebbar geführten Stiftelementes in die Ein-
griffsposition umfasst, wobei das mindestens eine Stift-
element bei Montage/Demontage gegen die Vorspann-
kraft des Federelementes in die Ruheposition verschieb-
bar ist. Damit ist es vorteilhaft möglich, dass eine Mon-
tage einfach erfolgen kann, wobei außerdem durch ein
einfaches Verschieben des Stiftelementes gegen die
Vorspannkraft des Federelementes, z.B. mittels eines
geeigneten Werkzeugs, eine leichte Demontage ge-
währleistet werden kann.
[0015] Für Herstellung einer Unverlierbarkeit des Stif-
telementes weist die Sicherheitsvorrichtung vorteilhaft
mindestens ein Sicherungselement auf, welches eine
Begrenzung eines Hubs des mindestens einen Stiftele-
mentes bildet.
[0016] Wenn das mindestens eine Sicherungselement
die Funktion des mindestens einen Federelementes zur
Vorspannung des mindestens einen verschiebbar ge-
führten Stiftelementes aufweist, ergibt dies eine Reduk-
tion von Bauteilen.
[0017] Hierzu kann das mindestens eine Sicherungs-
element als eine elastische Klammer, z.B. aus Blech,
ausgebildet sein, welche mit einem Abschnitt mit dem
mindestens einen Stiftelement verbunden ist und mit ei-
nem anderen Abschnitt an einem ortsfesten Abschnitt,
in oder an welchem das mindestens eine verschiebbare
Stiftelement verschiebbar geführt ist, verbunden ist oder
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in Kontakt steht.
[0018] Es ist vorgesehen, dass das mindestens eine
Sicherungselement mindestens einen Abschnitt, wel-
cher mit dem mindestens einen Stiftelement verbunden
ist, und mindestens einen weiteren Abschnitt, welcher
mit einem ortsfesten Abschnitt, in oder an dem das min-
destens eine verschiebbare Stiftelement verschiebbar
geführt ist, verbunden ist oder in Kontakt steht, aufweist.
So ist eine einfache Montage des Sicherungselementes
möglich.
[0019] In einer Ausführung ist das mindestens eine
verschiebbare Stiftelement in mindestens einer Füh-
rungsaufnahme der Belagrückenplatte des rückenseiti-
gen Bremsbelags verschiebbar geführt, und der mindes-
tens eine Abschnitt des mindestens einen Sicherungse-
lementes, welcher mit dem mindestens einen Stiftele-
ment verbunden ist, ist mit dem mindestens einen wei-
teren Abschnitt des mindestens einen Sicherungsele-
mentes in einer Verbindung unlösbar verbunden, wobei
die so verbundenen Abschnitte einen Abschnitt der Be-
lagrückenplatte umgreifen und sich durch eine Öffnung
der Belagrückenplatte hindurch erstrecken. Das auf die-
se Weise einfach montierte Sicherungselement wird
nach seiner Montage dann z.B. durch Verschweißen, sei-
ner Abschnitte unlösbar an der Belagrückenplatte ange-
bracht, wobei es aber die Hubbewegung des Stiftelemen-
tes zulässt.
[0020] In einer alternativen Ausführung ist das mindes-
tens eine verschiebbare Stiftelement in mindestens einer
Führungsaufnahme der rückenseitigen Belagrücken-
platte des rückenseitigen Bremsbelags verschiebbar ge-
führt, und der mindestens eine Abschnitt des mindestens
einen Sicherungselementes, welcher mit dem mindes-
tens einen Stiftelement verbunden ist, ist mit dem min-
destens einen weiteren Abschnitt des mindestens einen
Sicherungselementes durch einen weiteren Abschnitt
des mindestens einen Sicherungselementes in einer
Verbindung unlösbar verbunden, wobei das mindestens
eine Sicherungselement in einer Öffnung der rückensei-
tigen Belagrückenplatte angeordnet ist.
[0021] In einer anderen alternativen Ausführung ist
das mindestens eine verschiebbare Stiftelement in min-
destens einer Führungsaufnahme der rückenseitigen
Belagrückenplatte des rückenseitigen Bremsbelags ver-
schiebbar geführt, und der mindestens eine Abschnitt
des mindestens einen Sicherungselementes ist mit dem
mindestens einen Stiftelement verbunden, und der min-
destens eine weitere Abschnitt ist an der rückenseitigen
Belagrückenplatte des rückenseitigen Bremsbelags fest
angebracht. Das Sicherungselement kann z.B. auch ein
kostengünstiger Wellensicherungsring sein, der mit dem
mindestens einen verschiebbar geführten Stiftelement
verbunden ist.
[0022] In einer anderen Ausführung kann das mindes-
tens eine Sicherungselement durch eine Materialumfor-
mung, z.B. Stauchen, Vertaumeln, Nieten oder derglei-
chen, des mindestens einen Stiftelementes geformt sein.
Damit lässt sich ein raumsparender Aufbau erreichen.

[0023] Das mindestens eine verschiebbar geführte
Stiftelement kann auch in einer Aufnahme des Belagbü-
gels verschiebbar geführt und am Belaghaltebügel ge-
halten sein, wobei ein Kopf des mindestens einen ver-
schiebbar geführten Stiftelementes als das mindestens
eine Sicherungselement geformt ist, und wobei ein
Fußabschnitt des mindestens einen verschiebbar ge-
führten Stiftelementes mit einer Führungsaufnahme der
rückenseitigen Belagrückenplatte des rückenseitigen
Bremsbelags in der Eingriffsposition in Eingriff steht.
Auch hier wird der rückenseitige Bremsbelag verwendet.
[0024] In einer erfindungsgemäßen Ausführung um-
fasst eine Scheibenbremse für ein Fahrzeug, insbeson-
dere für ein Nutzfahrzeug, eine Bremsscheibe mit einer
Bremsscheibendrehachse, einen Bremssattel, insbe-
sondere ein Schiebesattel, mit einem Zuspannabschnitt
und einem Rückenabschnitt, mindestens zwei Bremsbe-
läge mit jeweils einer mit einer Belaghaltefeder versehe-
nen Belagrückenplatte, die jeweils unter Vorspannung
von einem am Bremssattel lösbar befestigten Belaghal-
tebügel abgestützt sind und von denen ein zuspannsei-
tiger Bremsbelag dem Zuspannabschnitt zugeordnet ist,
und ein rückenseitiger Bremsbelag dem Rückenab-
schnitt zugeordnet ist, sowie eine Sicherheitsvorrichtung
zur Sicherung der Position des Belaghaltebügels. Hier-
bei weist die Sicherheitsvorrichtung mindestens ein mit
der rückenseitigen Belagträgerplatte des rückenseitigen
Bremsbelags verbundenes Stiftelement auf, welches
sich parallel zu der Bremsscheibendrehachse und mit
einer Aufnahme eines Endabschnitts des Belaghaltebü-
gels in Eingriff steht.
[0025] Der Eingriff des Stiftelementes mit dem En-
dabschnitt des Belaghaltebügels kann wieder lösbar
sein. Es ist alternativ aber möglich, dass der Eingriff un-
lösbar ist.
[0026] Ein unlösbarer Eingriff kann z.B. dadurch rea-
lisiert werden, dass ein Kopfabschnitt des Stiftelemen-
tes, der durch eine Aufnahme/Öffnung des Belaghalte-
bügels hervorsteht, nach Montage des Belaghaltebügels
mechanisch verformt oder/und mit einem axialen Siche-
rungsmittel unlösbar versehen wird (z.B.
angeschweißter Sicherungsring)
[0027] Es ist dabei vorgesehen, dass die Sicherheits-
vorrichtung mindestens ein Sicherungselement auf-
weist, welches an einem Kopfabschnitt des mindestens
einen Sicherungselementes, der sich durch die Aufnah-
me des Endabschnitts des Belaghaltebügels hindurch
erstreckt und daraus hervorsteht, wieder lösbar ange-
bracht ist. Das Sicherungselement kann z.B. ein Wellen-
sicherungsring oder auch eine Klemmhülse sein. Damit
ist eine leichte Montage/Demontage möglich.
[0028] Das mindestens eine Stiftelement ist dabei in
einer Führungsaufnahme der rückenseitigen Belagträ-
gerplatte des rückenseitigen Bremsbelags aufgenom-
men und axial gegenüber der rückenseitigen Belagträ-
gerplatte festgelegt. Eine solche Festlegung kann z.B.
durch ein klammerartiges Sicherungselement gebildet
sein. Ein solches klammerartiges Sicherungselement
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kann auch für eine Verdrehsicherung des Stiftelementes
verwendet werden, wenn es z.B. ein Langloch aufweist,
das mit einem Fixierabschnitt des Stiftelementes zusam-
menwirkt, wobei der Fixierabschnitt einen ovalen Quer-
schnitt besitzt.
Es ist aber auch möglich, dass die axiale Festlegung des
mindestens einen Stiftelementes in der Führungsaufnah-
me der rückenseitigen Belagträgerplatte durch Material-
umformung, z.B. Stauchen, Vertaumeln, Nieten oder
dergleichen, des mindestens einen Stiftelementes gebil-
det ist.
[0029] In einer weiteren alternativen Ausführung um-
fasst eine Scheibenbremse für ein Fahrzeug, insbeson-
dere für ein Nutzfahrzeug, eine Bremsscheibe mit einer
Bremsscheibendrehachse, einen Bremssattel, insbe-
sondere ein Schiebesattel, mit einem Zuspannabschnitt
und einem Rückenabschnitt, mindestens zwei Bremsbe-
läge mit jeweils einer mit einer Belaghaltefeder versehe-
nen Belagrückenplatte, die jeweils unter Vorspannung
von einem am Bremssattel lösbar befestigten Belaghal-
tebügel abgestützt sind und von denen ein zuspannsei-
tiger Bremsbelag dem Zuspannabschnitt zugeordnet ist,
und ein rückenseitiger Bremsbelag dem Rückenab-
schnitt zugeordnet ist, sowie eine Sicherheitsvorrichtung
zur Sicherung der Position des Belaghaltebügels. Die
Sicherheitsvorrichtung weist mindestens ein mit der rü-
ckenseitigen Belagträgerplatte des rückenseitigen
Bremsbelags verbundenes Stiftelement mit einem Kör-
per aufweist, der sich parallel zu der Bremsscheiben-
drehachse erstreckt und mit einem dazu rechtwinkligen
Kopfabschnitt verbunden ist, der mit einer Ausnehmung
eines Endabschnitts des Belaghaltebügels wieder lösbar
in Eingriff steht. Damit kann ein einfach herzustellender
Belaghaltebügel Verwendung finden.
[0030] Das mindestens eine Stiftelement ist dabei in
einer Führungsaufnahme der rückenseitigen Belagträ-
gerplatte des rückenseitigen Bremsbelags aufgenom-
men und axial gegenüber der rückenseitigen Belagträ-
gerplatte festgelegt. Für diese Festlegung sind unter-
schiedliche Elemente möglich, wie z.B. ein Klemmring,
eine Klemmhülse u.dgl.
[0031] Ein solches Element zur axialen Festleung
kann auch als Verdrehsicherung des Stiftelementes aus-
gebildet sein, z.B. in ovaler Form in einer Langlochauf-
nahme, die rechtwinklig zur Längsachse des Stiftele-
mentes in der Belagrückenplatte verläuft.
[0032] Eine noch weitere Alternative schafft eine
Scheibenbremse für ein Fahrzeug, insbesondere für ein
Nutzfahrzeug, eine Bremsscheibe mit einer Bremsschei-
bendrehachse, einen Bremssattel, insbesondere ein
Schiebesattel, mit einem Zuspannabschnitt und einem
Rückenabschnitt, mindestens zwei Bremsbeläge mit je-
weils einer mit einer Belaghaltefeder versehenen Belag-
rückenplatte, die jeweils unter Vorspannung von einem
am Bremssattel lösbar befestigten Belaghaltebügel ab-
gestützt sind und von denen ein zuspannseitiger Brems-
belag dem Zuspannabschnitt zugeordnet ist, und ein rü-
ckenseitiger Bremsbelag dem Rückenabschnitt zuge-

ordnet ist, sowie eine Sicherheitsvorrichtung zur Siche-
rung der Position des Belaghaltebügels, wobei die Si-
cherheitsvorrichtung mindestens einen Federabschnitt
aufweist, der mit einem Endabschnitt des Belaghaltebü-
gels in Eingriff steht. In diesem Fall weist die Sicherheits-
vorrichtung mindestens ein mit der rückenseitigen Be-
lagträgerplatte des rückenseitigen Bremsbelags fest ver-
bundenes Sicherungselement in Form einer Federklam-
mer mit einem Körper mit dem mindestens einen Feder-
abschnitt auf.
[0033] Hierbei ist es vorgesehen, dass das mindestens
eine Sicherungselement mit einem Abschnitt des Kör-
pers auf einem oberen Rand oder/und auf einer Seite
der rückenseitigen Belagträgerplatte des rückenseitigen
Bremsbelags mit einem Befestigungselement, vorzugs-
weise Niet, fest angebracht ist und wobei sich der Ab-
schnitt des Körpers von der rückenseitigen Belagträger-
platte weiter in Richtung der Bremsscheibendrehachse
von der Bremsscheibe hinweg erstreckt. Damit ist eine
unverlierbare Ausführung geschaffen, welche außerdem
den Vorteil einer leichten Erreichbarkeit aufweist.
[0034] In einer anderen Alternative ist eine Scheiben-
bremse für ein Fahrzeug, insbesondere für ein Nutzfahr-
zeug, geschaffen. Die Scheibenbremse umfasst eine
Bremsscheibe mit einer Bremsscheibendrehachse, ei-
nen Bremssattel, insbesondere ein Schiebesattel, mit ei-
nem Zuspannabschnitt und einem Rückenabschnitt,
mindestens zwei Bremsbeläge mit jeweils einer mit einer
Belaghaltefeder versehenen Belagrückenplatte, die je-
weils unter Vorspannung von einem am Bremssattel lös-
bar befestigten Belaghaltebügel abgestützt sind und von
denen ein zuspannseitiger Bremsbelag dem Zuspann-
abschnitt zugeordnet ist, und ein rückenseitiger Brems-
belag dem Rückenabschnitt zugeordnet ist, sowie eine
Sicherheitsvorrichtung zur Sicherung der Position des
Belaghaltebügels, wobei die Sicherheitsvorrichtung min-
destens einen Federabschnitt aufweist, der mit einem
Endabschnitt des Belaghaltebügels in Eingriff steht, wo-
bei die Sicherheitsvorrichtung mindestens ein mit der rü-
ckenseitigen Belagträgerplatte des rückenseitigen
Bremsbelags fest verbundenes Sicherungselement mit
dem mindestens einen Federabschnitt aufweist, welches
an der rückenseitigen Belagrückenplatte des rückensei-
tigen Bremsbelags unlösbar angebracht ist, wobei sich
ein Abschnitt des Sicherungselementes durch die Öff-
nung der rückenseitigen Belagrückenplatte hindurch er-
streckt. Hierbei ist vorgesehen, dass das mindestens ei-
ne Sicherungselement einen Körper mit einer länglichen
Rechteckform aufweist, an dessen seitlichen schmalen
Enden jeweils ein nach oben umgebogener, federnder
Klammerabschnitt für eine formschlüssigen Verbindung
mit dem Belaghaltebügel angeformt ist, und an dessen
langen Seiten beiderseits jeweils ein trapezförmiger Ab-
schnitt rechtwinklig nach unten weisend angebracht ist,
wobei die unteren Enden der trapezförmigen Abschnitte
durch einen Abschnitt verbunden sind, wobei ein Ab-
schnitt der rückenseitigen Belagrückenplatte zwischen
den trapezförmigen Abschnitten angeordnet ist.
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[0035] In dieser vorteilhaft raumsparenden Ausfüh-
rung ist das mindestens eine Sicherungselement an der
rückenseitigen Belagrückenplatte des rückenseitigen
Bremsbelags unlösbar angebracht, wobei sich ein Ab-
schnitt des Sicherungselementes durch die Öffnung der
rückenseitigen Belagrückenplatte hindurch erstreckt.
Dazu weist das mindestens eine Sicherungselement ei-
nen Körper mit einer länglichen Rechteckform auf, an
dessen seitlichen schmalen Enden jeweils ein nach oben
umgebogener, federnder Klammerabschnitt für eine
formschlüssigen Verbindung mit dem Belaghaltebügel
angeformt ist, und an dessen langen Seiten beiderseits
jeweils ein trapezförmiger Abschnitt rechtwinklig nach
unten weisend angebracht ist, wobei die unteren Enden
der trapezförmigen Abschnitte durch einen Abschnitt ver-
bunden sind, wobei ein Abschnitt der rückenseitigen Be-
lagrückenplatte zwischen den trapezförmigen Abschnit-
ten angeordnet ist. Dieses Bauteil kann als Stanzbiege-
teil einfach und kostengünstig hergestellt werden.
[0036] Für eine einfache Verbindung stehen die fe-
dernden Klammerabschnitte zur formschlüssigen Ver-
bindung mit dem Belaghaltebügel jeweils mit einer von
an jeder Seite des Belaghaltebügels eingeformten recht-
eckigen Ausnehmungen in Eingriff.
[0037] Eine noch andere Alternative schafft eine
Scheibenbremse für ein Fahrzeug, insbesondere für ein
Nutzfahrzeug, aufweisend eine Bremsscheibe mit einer
Bremsscheibendrehachse, einen Bremssattel, insbe-
sondere ein Schiebesattel, mit einem Zuspannabschnitt
und einem Rückenabschnitt, mindestens zwei Bremsbe-
läge mit jeweils einer mit einer Belaghaltefeder versehe-
nen Belagrückenplatte, die jeweils unter Vorspannung
von einem am Bremssattel lösbar befestigten Belaghal-
tebügel abgestützt sind und von denen ein zuspannsei-
tiger Bremsbelag dem Zuspannabschnitt zugeordnet ist,
und ein rückenseitiger Bremsbelag dem Rückenab-
schnitt zugeordnet ist, sowie eine Sicherheitsvorrichtung
zur Sicherung der Position des Belaghaltebügels, wobei
die Sicherheitsvorrichtung mindestens einen Federab-
schnitt aufweist, der mit einem Endabschnitt des Belag-
haltebügels in Eingriff steht, wobei die Sicherheitsvor-
richtung mindestens ein mit der rückenseitigen Belagträ-
gerplatte des rückenseitigen Bremsbelags fest verbun-
denes Sicherungselement mit dem mindestens einen
Federabschnitt aufweist, welches an der rückenseitigen
Belagrückenplatte des rückenseitigen Bremsbelags un-
lösbar angebracht ist, wobei sich ein Abschnitt des Si-
cherungselementes durch die Öffnung der rückenseiti-
gen Belagrückenplatte hindurch erstreckt. Das mindes-
tens eine Sicherungselement weist einen Körper in einer
Hüllenform auf, der um den Rand der rückenseitigen Be-
lagrückenplatte herum angeordnet ist, wobei sich ein Ab-
schnitt durch eine Öffnung der rückenseitigen Belagrü-
ckenplatte hindurch erstreckt und mit dem Körper in einer
Verbindung fest verbunden ist, wobei an den Körper ein
Laschenabschnitt mit einer an seinem Ende angebrach-
ten, umgebogenen Lasche angeformt ist, wobei der La-
schenabschnitt und die Lasche in Kontakt mit Seiten des

Endabschnitts des Belaghaltebügels stehen.
[0038] Zur Erzielung einer einfachen Unverlierbarkeit
ohne Änderungen oder nur mit wenigen Änderungen der
bestehenden Belagträgerplatte weist das mindestens ei-
ne Sicherungselement einen Körper in einer Hüllenform
auf, der um den Rand der rückenseitigen Belagrücken-
platte herum angeordnet ist, wobei sich ein Abschnitt
durch eine Öffnung der rückenseitigen Belagrückenplat-
te hindurch erstreckt und mit dem Körper in einer Ver-
bindung fest verbunden ist, wobei an den Körper ein La-
schenabschnitt mit einer an seinem Ende angebrachten,
umgebogenen Lasche angeformt ist, wobei der Laschen-
abschnitt und die Lasche in Kontakt mit Seiten des En-
dabschnitts des Belaghaltebügels stehen.
[0039] In einer noch weiteren Alternative umfasst eine
Scheibenbremse für ein Fahrzeug, insbesondere für ein
Nutzfahrzeug, eine Bremsscheibe mit einer Bremsschei-
bendrehachse, einen Bremssattel, insbesondere ein
Schiebesattel, mit einem Zuspannabschnitt und einem
Rückenabschnitt, mindestens zwei Bremsbeläge mit je-
weils einer mit einer Belaghaltefeder versehenen Belag-
rückenplatte, die jeweils unter Vorspannung von einem
am Bremssattel lösbar befestigten Belaghaltebügel ab-
gestützt sind und von denen ein zuspannseitiger Brems-
belag dem Zuspannabschnitt zugeordnet ist, und ein rü-
ckenseitiger Bremsbelag dem Rückenabschnitt zuge-
ordnet ist, sowie eine Sicherheitsvorrichtung zur Siche-
rung der Position des Belaghaltebügels, wobei die Si-
cherheitsvorrichtung mindestens einen Federabschnitt
aufweist, der mit einem Endabschnitt des Belaghaltebü-
gels in Eingriff steht, wobei die Sicherheitsvorrichtung
mindestens ein mit der rückenseitigen Belagträgerplatte
des rückenseitigen Bremsbelags fest verbundenes Si-
cherungselement mit dem mindestens einen Federab-
schnitt aufweist. Hierbei ist vorgesehen, dass ein Körper
des Sicherungselementes U-förmig über den Rand der
Belagrückenplatte angeordnet und mit dieser durch ein
Befestigungselement fest verbunden ist, wobei an den
Körper ein mit einem Haken ausgebildeter Hakenab-
schnitt angeordnet ist, wobei der Haken mit dem En-
dabschnitt des Belaghaltebügels in Eingriff steht.
[0040] Alternativ oder auch zusätzlich kann an den
Körper der Laschenabschnitt als ein Hakenabschnitt mit
einem Haken ausgebildet sein, wobei der Haken mit dem
Endabschnitt des Belaghaltebügels steht. Auf diese Wei-
se ist eine einfache Eingriffsmöglichkeit am Belaghalte-
bügel geschaffen.
[0041] Ein weiterer Vorteil einer einfachen Montage
und Anbringung an der Belagrückenplatte ist dadurch
gebildet, dass der Körper des Sicherungselementes U-
förmig über den Rand der Belagrückenplatte angeordnet
und mit dieser durch ein Befestigungselement fest ver-
bunden ist.
[0042] Wenn der Belaghaltebügel an seiner Unterseite
im Bereich der rückenseitigen Belagträgerplatte einen
von der Unterseite hervorstehenden Anschlag aufweist,
welcher mit einem zur Bremsscheibe der Scheibenbrem-
se weisenden Randabschnitt der Belaghaltefeder der rü-
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ckenseitigen Belagträgerplatte in Kontakt steht, ist eine
einfache zusätzliche Sicherung gebildet.
[0043] Eine weitere zusätzliche Sicherung ergibt sich
dadurch, dass mindestens einer von Endabschnitten des
Belaghaltebügels eine formschlüssige Verbindung mit
einem jeweiligen zugehörigen Lager-/Halteabschnitt mit
untereinander in Kontakt stehenden Schrägen aufweist.
[0044] Ein Bremsbelagsatz für eine oben beschriebe-
ne Scheibenbremse umfasst mindestens einen zu-
spannseitigen Bremsbelag und mindestens einen rü-
ckenseitigen Bremsbelag mit jeweils einer mit einer Be-
laghaltefeder versehenen Belagrückenplatte, einen Be-
laghaltebügel und eine Sicherungsvorrichtung. Die Si-
cherheitsvorrichtung bildet eine lösbare Verbindung zwi-
schen dem Belaghaltebügel und der Belagrückenplatte
des rückenseitigen Bremsbelags. Dies ergibt einen vor-
teilhaft leicht zu montierenden Bremsbelagsatz, der
gleichzeitig eine einfache Sicherung der Position des Be-
laghaltebügels gewährleistet.
[0045] Ausführungsbeispiele eines erfindungsgemä-
ßen Bremsbelags und einer erfindungsgemäßen Schei-
benbremse sind in den Zeichnungen dargestellt und wer-
den im Folgenden näher beschrieben, wobei auch wei-
tere Vorteile erfindungsgemäßer Ausführungen erläutert
werden. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Perspektivansicht ei-
ner erfindungsgemäßen Scheibenbrem-
se;

Fig. 2 ein beispielhafter erfindungsgemäßer
Bremsbelag mit einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel einer Sicherheitsvorrich-
tung;

Fig. 3 eine schematische Schnittansicht in einer
y-z-Ebene des ersten Ausführungsbei-
spiels der Sicherungsvorrichtung nach Fig.
2;

Fig. 4-4a schematische Perspektivansichten eines
zweiten Ausführungsbeispiels der Siche-
rungsvorrichtung;

Fig. 5-5a schematische Perspektivansichten einer
Variante des zweiten Ausführungsbei-
spiels der Sicherungsvorrichtung nach Fig.
4-4a;

Fig. 6-6a schematische Perspektivansichten eines
dritten Ausführungsbeispiels der Siche-
rungsvorrichtung;

Fig. 7-7d verschiedene Formen eines Belaghalte-
bügels;

Fig. 8-10 verschiedene Ausführungsbeispiele von
Axialsicherungen von Belaghaltebügeln;

Fig. 11-15 verschiedene Ausführungsbeispiele von
Vertikalsicherungen von Belaghaltebü-
geln;

Fig. 16-19 verschiedene Ausführungsbeispiele von
Sicherungselementen; und

Fig. 20-23 verschiedene Ausführungsbeispiele von
zusätzlichen Sicherungen.

[0046] Nachfolgend werden Begriffe wie "oben", "un-
ten", "rechts", "links" usw. verwendet, welche sich auf
Ausrichtungen in den Figuren beziehen. Koordinaten x,
y, z in den Figuren dienen der weiteren Orientierung.
[0047] Fig. 1 zeigt eine schematische Perspektivan-
sicht einer erfindungsgemäßen Scheibenbremse 1, bei-
spielsweise eine pneumatische Scheibenbremse 1.
[0048] Die Scheibenbremse 1 ist z.B. einem Fahrzeug,
insbesondere Nutzfahrzeug, zugeordnet und umfasst ei-
ne Bremsscheibe 2 mit einer hier in y-Richtung verlau-
fenden Bremsscheibendrehachse 2a, einen Bremssattel
3, einen nicht näher bezeichneten Bremsträger und zu-
mindest zwei Bremsbeläge 4 und 5, die jeweils auf einer
Belagrückenplatte 4a, 5a aufgebracht sind. Die Brems-
beläge 4 und 5 sind in dem Bremsträger in so genannten
Belagschächten aufgenommen und durch einen Belag-
haltebügel 8 gehalten, der unten noch beschrieben wird.
[0049] Der Bremssattel 3 ist hier als Schiebesattel aus-
gebildet, an dem ortsfest fixierten Bremsträger in nicht
näher beschriebener Weise gehalten und weist einen Zu-
spannabschnitt 3a und einen Rückenabschnitt 3b auf,
welche in y-Richtung an beiden Enden über Verbin-
dungsabschnitte 3c in y-Richtung miteinander verbun-
den sind. Dabei sind der Zuspannabschnitt 3a und der
Rückenabschnitt 3b jeweils auf einer Seite der Brems-
scheibe 2 parallel zu dieser angeordnet, wobei sich die
Verbindungsabschnitte 3c in y-Richtung parallel zur
Bremsscheibendrehachse 2a erstrecken. Der Zuspann-
abschnitt 3a und der Rückenabschnitt 3b bilden zusam-
men mit den Verbindungsabschnitten 3c eine Öffnung
über der Bremsscheibe 2 mit den Bremsbelägen 4 und
5 zum Zugriff auf die Bremsbelägen 4 und 5 bei Montage,
Wechsel und Wartungsarbeiten.
[0050] Der Zuspannabschnitt 3a des Bremssattels 3
nimmt eine Zuspannmechanik der Scheibenbremse 1
auf. Die Zuspannmechanik dient zur Betätigung der
Scheibenbremse 1 und kann z.B. ein Bremsdrehhebel
mit einem Druckluftzylinder sein, worauf hier aber nicht
weiter eingegangen wird.
[0051] Die Seite der Scheibenbremse 1, auf welcher
der Zuspannabschnitt 3a des Bremssattels 3 mit der Zu-
spannmechanik angeordnet ist, wird im Weiteren als Zu-
spannseite Z bezeichnet. Die andere Seite der Schei-
benbremse 1, auf welcher der Rückenabschnitt 3b des
Bremssattels 3 angeordnet ist, wird als Rückenseite R,
die auch Reaktionsseite genannt wird, im Folgenden be-
zeichnet. Diese Begriffe "Zuspannseite" und "Rücken-
seite" und weitere sich darauf beziehende Bezeichnun-
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gen sind üblich und dienen zu einer besseren Orientie-
rung.
[0052] So wird der Bremsbelag 4 mit der Belagrücken-
platte 4a, der sich auf der Zuspannseite Z befindet, als
zuspannseitiger Bremsbelag 4 bezeichnet, und der die-
sem gegenüberliegende wird rückenseitiger Bremsbelag
5 mit der Belagrückenplatte 5a genannt.
[0053] Der zuspannseitige Bremsbelag 4 wird von der
Zuspannmechanik bei Bremsvorgängen mit einer Zu-
spannkraft in y-Richtung beaufschlagt. Der rückenseitige
Bremsbelag 5 ist im Rückenabschnitt 3b des Bremssat-
tels 3 aufgenommen und weist bei dieser Scheibenbrem-
se 1 mit dem Bremssattel 3 in Schiebesattelausführung
keine Relativbewegungen zum Rückenabschnitt 3b auf.
[0054] Die Bremsbeläge 4 und 5 sind an den Obersei-
ten der Belagrückenplatten 4a, 5a jeweils mit einer Be-
laghaltefeder 6, 7 versehen, welche mit dem Belaghal-
tebügel 8 zusammenwirken. Der Belaghaltebügel 8 er-
streckt sich in y-Richtung über der Öffnung, die von dem
Zuspannabschnitt 3a, dem Rückenabschnitt 3b und dem
Verbindungsabschnitten 3c über der Bremsscheibe 2 ge-
bildet ist, und ist über den eingebauten Bremsbelägen
4, 5 derart angeordnet, dass er auf die Oberseiten der
Belaghaltefedern 6, 7 drückt und so zur Sicherung der
Bremsbeläge 4, 5 im Bremsträger dient. Dabei ist der
Belaghaltebügel 8 mit einem zuspannseitigen En-
dabschnitt 8a in einem Lagerabschnitt 9 des Zuspann-
abschnitts 3a des Bremssattels 3 aufgenommen, wobei
ein gegenüberliegender Endabschnitt 8b des Belaghal-
tebügels 8 mit einem Halteabschnitt 9a des Rückenab-
schnitts 3b des Bremssattels 3 verbunden ist.
[0055] Der Belaghaltebügel 8 ist mit dem Lagerab-
schnitt 9 und dem Halteabschnitt 9a verbunden und mit
einer Sicherungsvorrichtung 10 derart versehen, dass
er, z.B. durch auftretende Querkräfte, einerseits in seiner
eingebauten Position nicht verschoben werden, und an-
dererseits montiert und demontiert werden kann. Die Si-
cherheitsvorrichtung 10 ist hier im Bereich des rücken-
seitigen Bremsbelags 5 angeordnet und wird unten noch
weiter beschrieben. In einer Ausführung weist die Siche-
rungsvorrichtung 10 ein Stiftelement 11 auf, welches in
Fig. 1 im Bereich des rückenseitigen Endabschnitts 8b
des Belaghaltebügels 8 angedeutet ist.
[0056] Mit dem Bezugszeichen 100 ist ein Bremsbe-
lagsatz bezeichnet, welcher die beiden Bremsbeläge 4,
5 auf der jeweiligen Belagrückenplatte 4a, 5a, die zuge-
hörigen Belaghaltefedern 6, 7, den Belaghaltebügel 8
und die Sicherungsvorrichtung 10 umfasst.
[0057] In Fig. 2 ist ein beispielhafter erfindungsgemä-
ßer Bremsbelag 5, 5a des Bremsbelagsatzes 100 mit
einem ersten Ausführungsbeispiel der Sicherungsvor-
richtung 10 dargestellt. Fig. 3 stellt eine schematische
Schnittansicht in einer y-z-Ebene des ersten Ausfüh-
rungsbeispiels der Sicherungsvorrichtung 10 nach Fig.
2 dar.
[0058] Die Sicherungsvorrichtung 10 umfasst in dieser
beispielhaften Ausführung das Stiftelement 11 und ein
Sicherungselement 12. Das Stiftelement 11 ist hier ein

Bolzen, welcher sich in z-Richtung aus einer Führungs-
aufnahme 5’c in der Belagrückenplatte 5a durch eine Öff-
nung 5b der Belagrückenplatte 5a durch eine weitere
Führungsaufnahme 5c der Belagrückenplatte 5a aus die-
sem heraus nach oben und durch eine Durchgangsöff-
nung 7a in der zugehörigen Belaghaltefeder 7 weiter in
z-Richtung in eine Aufnahme 8d des darüber angeord-
neten Belaghaltebügels 8 hinein. Die Führungsaufnah-
men 5’c und 5c der Belagrückenplatte 5a sowie die Auf-
nahme 8d des Belaghaltebügels 8 korrespondieren mit
der Form bzw. dem Querschnitt des Stiftelementes 11.
So kann das Stiftelement 11 auch einen Querschnitt auf-
weisen, der von einem kreisrunden Querschnitt verschie-
den ist, z.B. oval, eckig o.dgl.
[0059] Das Sicherungselement 12 dient einerseits zur
sicheren Halterung des Stiftelementes 11 in der Belag-
rückenplatte 5a und zur elastischen Vorspannung des
Stiftelementes 11 in positiver z-Richtung in Richtung auf
den Belaghaltebügel 8 in eine Eingriffsposition. Auf diese
Weise kann das Stiftelement 11 in der Belagrückenplatte
5a bei Montage des Belaghaltebügels 8 gegen die Fe-
derkraft des Sicherungselementes 12 in eine Ruheposi-
tion eingedrückt werden, wobei bei montiertem Belag-
haltebügel 8 das vorgespannte Sicherungselement 12
das obere Ende des Kopfabschnitts 11a des Stiftelemen-
tes 11 in die Eingriffsposition des Stiftelementes 11 in
die Aufnahme 8d des Belaghaltebügels 8 hineindrückt.
Die Aufnahme 8d des Belaghaltebügels 8 kann auch eine
besondere Kontur aufweisen, welche z.B. als Tasche
oder Bohrung ausgeführt ist.
[0060] Mit anderen Worten, das Stiftelement 11 ist aus
einer Ruheposition in eine Eingriffsposition und zurück
verschiebbar. Das Stiftelement 11 wird durch die Vor-
spannfunktion des Sicherungselementes 12 (oder/und
eines Federelementes 13, das unten noch erläutert wird)
in die Eingriffsposition vorgespannt und kann, z.B. bei
Montage/Demontage gegen die Vorspannkraft in die Ru-
heposition verschoben werden.
[0061] Das Sicherungselement 12 ist hier als eine fe-
dernde Klammer ausgebildet und weist einen Körper 12a
und zwei Abschnitte 12b, 12c auf, die mit dem Körper
12a verbunden sind. Der Körper 12a ist jeweils über ei-
nen bogenförmigen Übergang mit einem Abschnitt 12b,
12c verbunden. Die Abschnitte 12b und 12c des Siche-
rungselementes 12 wirken in der Öffnung 5b der Belag-
rückenplatte 5a mit diesem und dem Stiftelement 11 zu-
sammen.
[0062] Das Stiftelement 11 weist einen Kopfabschnitt
11a, einen Körper 11b und einen Fußabschnitt 11c auf.
Der Kopfabschnitt 11a ist in der oberen Führungsaufnah-
me 5c der Belagrückenplatte 5a verschiebbar geführt
und erstreckt sich durch die Belaghaltefeder 7 in die Auf-
nahme 8d des Belaghaltebügels 8. Der Körper 11b des
Stiftelementes 11 erstreckt sich durch die Öffnung 5b der
Belagrückenplatte 5a. Die Öffnung 5b ist hier eine Durch-
gangsöffnung in y-Richtung der Belagrückenplatte 5a.
Der Fußabschnitt 11c ist in der unteren Führungsaufnah-
me 5’c der Belagrückenplatte 5a verschiebbar geführt.
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[0063] Der Körper 11b weist einen kleineren Quer-
schnitt als derjenige des Kopfabschnitts 11a und derje-
nige des Fußabschnitts 11c auf. Dadurch ist jeweils im
Übergang vom Körper 11b zum Kopfabschnitt 11a und
Fußabschnitt 11c eine Schulter gebildet. Die obere
Schulter zwischen dem Kopfabschnitt 11a und der Kör-
per 11b steht in Kontakt mit dem oberen Abschnitt 12b
des Sicherungselementes 12, wobei sich der untere Ab-
schnitt 12c des Sicherungselementes 12 in der Öffnung
5b an der Belagrückenplatte 5a abstützt. Auf diese Weise
übt das Sicherungselement 12 eine Vorspannung in po-
sitiver z-Richtung auf das Stiftelement 11 relativ zu der
Belagrückenplatte 5a aus. Gleichzeitig dient das Siche-
rungselement 12 als Verliersicherung für das Stiftele-
ment 11, da dieses von dem Sicherungselement 12 ge-
halten ist. Dies erfolgt dadurch, dass die Abschnitte 12b
und 12c in y-Richtung Aufnahmeschlitze aufweisen, um
den Körper 11b des Stiftelementes 11 zu umgreifen,
wenn das Sicherungselement 11 in negativer y-Richtung
in die Öffnung 5b der Belagrückenplatte 5a eingescho-
ben wird. Derartige Aufnahmeschlitze sind z.B. in den
Figuren 4, 4a, 5, 5a gezeigt.
[0064] In Fig. 3 ist außerdem zu erkennen, dass der
rückenseitige Endabschnitt 8b des Belaghaltebügels 8
in einer sich in y-Richtung erstreckenden der Aufnahme
9a des Rückenabschnitts 3b des Bremssattels 3 einge-
setzt ist.
[0065] Die Figuren 4-4a zeigen schematische Pers-
pektivansichten eines zweiten Ausführungsbeispiels der
Sicherungsvorrichtung 10.
[0066] In diesem zweiten Ausführungsbeispiel um-
fasst die Sicherungsvorrichtung 10 das Stiftelement 11,
ein Sicherungselement 12 und ein Federelement 13.
[0067] Das Sicherungselement 12 weist hier nur die
Sicherungsfunktion als Verliersicherung des Stiftele-
mentes 11 auf. Die Funktion der Vorspannung des Stif-
telementes 11 in z-Richtung wird von dem Federelement
13 gebildet, welches hier eine Druckfeder ist, die um den
Körper 11b des Stiftelementes 11 in der Öffnung 5b der
Belagrückenplatte 5a herum angeordnet ist. Das Feder-
element 13 stützt sich mit seinem unteren Ende an der
Belagrückenplatte 5a in der Öffnung 5b und mit seinem
oberen Ende an der oben beschriebenen Schulter im
Übergang von Körper 11b und Kopfabschnitt 11a ab. Das
Federelement 13 kann auch aus mehreren Federn ge-
bildet sein. Auch Tellerfedern, z.B. als Tellerfederpaket,
sind denkbar.
[0068] Das Sicherungselement 12 kann z.B. in Form
einer Blechhaube oder Scheibe ausgebildet sein. In der
gezeigten Ausführung umfasst es einen Körper 12a und
vier Abschnitte 12b, 12c, 12d und 12e. Der Körper 12a
weist einen plattenförmigen Abschnitt auf (hier in der x-
z-Ebene), welcher an seiner Oberkante und Unterkante
jeweils einen um 90° in eine x-y-Ebene umgebogenen
Abschnitt mit den fingerartigen Abschnitten 12b und 12c
(oben) und 12d und 12e (unten) besitzt. Diese umgebo-
genen Abschnitte sind jeweils mit einer sich in y-Richtung
erstreckenden, U-förmigen Aufnahme 111 versehen,

welche seitlich jeweils von den fingerartigen Abschnitten
12b und 12c (oben) und 12d und 12e (unten) begrenzt ist.
[0069] Fig. 4 zeigt das Sicherungselement 12 im
Lieferzustand beim Einbau. Die obere U-förmige Aufnah-
me 111 mit den fingerartigen Abschnitten 12b und 12c
umgibt den unteren Teil des Kopfabschnitts 11a des Stif-
telementes 11, wobei die fingerartigen Abschnitte 12b
und 12c auf einem Kragen 110 des Stiftelementes 11
axial aufliegen. Anstelle eines Kragens 110 kann auch
eine Nut vorgesehen sein, in welche die Kanten der U-
förmigen Aufnahme 111 eingreifen. In diesem Bereich
ist die Oberseite der Belagrückenplatte 5a mit einer nach
unten eingeformten Ausnehmung 50 versehen, in wel-
cher die fingerartigen Abschnitte 12b und 12c angeord-
net sind und in y-Richtung über den Rand der Ausneh-
mung 50 hervorstehen.
[0070] Die unteren fingerartigen Abschnitte 12d und
12e erstrecken sich durch die Öffnung 5b in y-Richtung
und stehen unterhalb der oberen fingerartigen Abschnit-
te 12b und 12c hervor, jedoch um ein kürzeres Maß als
diese.
[0071] In Fig. 4a ist der Zustand nach vollendetem Ein-
bau des Sicherungselementes 12 gezeigt, wobei das Si-
cherungselement 12 durch Umformung (elastisch
oder/und plastisch) Die hervorstehenden Enden der obe-
ren fingerartigen Abschnitte 12b und 12c sind um 90°
nach unten um den Rand der Ausnehmung 50 gebogen
und kontaktieren mit ihren Enden die Enden der unteren
fingerartigen Abschnitte 12d und 12e. Die Enden der Ab-
schnitte 12b und 12d sowie die Enden der Abschnitte
12c und 12e sind jeweils miteinander durch ein geeigne-
tes, d.h. unlösbares, Fügeverfahren in einer Verbindung
14 verbunden. Hierzu kann z.B. Schweißen, Nieten,
Crimpen, Clinchen o.dgl. benutzt werden.
[0072] Da das Sicherungselement 12 einerseits mit
dem Stiftelement 11 axial fest verbunden ist und sich die
Abschnitte 12d und 12e innerhalb der Öffnung 5b der
Belagrückenplatte 5b befinden, ist das Stiftelement 11
nur bis zu einem Anschlag der Abschnitte 12d und 12e
an der oberen Wand der Öffnung 5b der Belagrücken-
platte 5b verschiebbar und ist auf diese Weise in seinen
Führungsaufnahmen 5c, 5’c unverlierbar gehalten. Da
die Abschnitte 12b und 12d, sowie 12c und 12e fest un-
tereinander verbunden sind, und durch die Öffnung 5b
hindurch um den oberen stegförmigen Teil im Bereich
der Öffnung 5b der Belagrückenplatte 5b herum ange-
ordnet sind, ist auch das Sicherungselement 12 unver-
lierbar gehalten. Damit ist eine sichere Halterung der
Bremsbeläge 4, 5 über den auf diese Weise in seiner
Position durch das Stiftelement 12 der Sicherungsvor-
richtung 10 gesicherten Belaghaltebügel 8 gewährleistet.
Der Belaghaltebügel 8 ist durch den Eingriff von Stifte-
lement 11 in der Aufnahme 8d gegen Lösen aus seiner
Halteposition gesichert.
[0073] Anstelle dieses Sicherungselementes 12 in
Klammerform ist auch eine demontierbare Version, z.B.
ein Sprengring, Sicherungsring o.ä. denkbar.
[0074] Fig. 5 und 5a zeigen schematische Perspektiv-
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ansichten einer Variante des zweiten Ausführungsbei-
spiels der Sicherungsvorrichtung 10 nach Fig. 4-4a.
[0075] Das Sicherungselement 12 bildet auch hier nur
die Sicherungsfunktion, wobei das Federelement 13 die
Vorspannfunktion wie bei Fig. 4-4a beschrieben bildet.
Das Sicherungselement 12 ist hier plattenförmig mit fin-
gerartigen Abschnitten 12b und 12c in einer x-y-Ebene
innerhalb der Öffnung 5b der Belagrückenplatte 5a an-
geordnet und umgreift den Körper 11b des Stiftelemen-
tes 11, wobei die Kanten der fingerartigen Abschnitte 12b
und 12c zwischen sich eine kreisförmige Aufnahme 112
bilden, die mit der Schulter zwischen Körper 11b und
Kopfabschnitt 11a zusammenwirkt.
[0076] In dieser Variante ist an dem Ende des linken
fingerartigen Abschnitts 12b ein nach unten gebogener
Abschnitt 12f angebracht. Nach Einbau des Sicherungs-
elementes 12 wird dieser Abschnitt 12f nach oben um
die y-Achse in die x-y-Ebene des Sicherungselementes
12 gebogen und mit seinem freien Ende mit dem Ende
des rechten fingerartigen Abschnitts 12c in einer Verbin-
dung 14 fest verbunden. Es können die gleichen Füge-
verfahren wie bei der Ausführung nach Fig. 4-4a verwen-
det werden.
[0077] Dieses mit dem Stiftelement 14 auf diese Weise
axial unlösbar verbundene Sicherungselement 12 ist in
der Öffnung 5b der Belagrückenplatte 5a nur bis zum
oben beschriebenen oberen Anschlag an der oberen
Wand der Öffnung 5b zusammen mit dem Stiftelement
11 verschiebbar. Das Stiftelement 11 ist somit unverlier-
bar gehalten. Das Sicherungselement 12 ist durch die
Verbindung 14 der Abschnitte 12f und 12c ebenfalls un-
verlierbar angeordnet.
[0078] Fig. 6-6a stellen schematische Perspektivan-
sichten eines dritten Ausführungsbeispiels der Siche-
rungsvorrichtung 10 dar.
[0079] Die Sicherungsvorrichtung 10 weist in dem drit-
ten Ausführungsbeispiel das Stiftelement 11 mit einem
Federelement 13 als Vorspannfeder verschiebbar im Be-
laghaltebügel 8 gehalten auf, wobei das Stiftelement 11
mit der Führungsaufnahme 5c in der Belagrückenplatte
5a durch Eingreifen zusammenwirkt.
[0080] In dem dritten Ausführungsbeispiel ist das Stif-
telement 11 in den Belaghaltebügel 8 integriert und in
dem Belaghaltebügel 8 verliersicher gehalten. Fig. 6
zeigt den Belaghaltebügel 8 mit dem Stiftelement 11, wel-
ches in der hier als Durchgangsloch ausgebildeten Auf-
nahme 8d vor dem Endabschnitt 8b des Belaghaltebü-
gels 8 mit seinem Körper 11b in z-Richtung verschiebbar
geführt ist.
[0081] In Fig. 6a ist eine Schnittdarstellung ähnlich Fig.
3 gezeigt.
[0082] Der Kopfabschnitt 11a des Stiftelementes 11 ist
an seinem oberen Ende als eine Art Nagelkopf mit einem
verbreiterten Kopf 11d versehen und geht ohne Quer-
schnittsunterschied in den Körper 11b über. An den Kör-
per 11d schließt sich der Fußabschnitt 11c mit größerem
Querschnitt an, wobei eine Schulter gebildet ist.
[0083] Ein Federelement 13 ist zwischen der Schulter

am Übergang des Fußabschnitts 11c in den Körper 11b
und einer Unterseite 80 des Belaghaltebügels 8 ange-
ordnet. Das Federelement 13 umgibt den Körper 11b des
Stiftelementes 11 und übt auf dieses eine Vorspannung
in negativer z-Richtung nach unten aus. Der Körper 11b
mit dem Federelement 13 erstreckt sich im montierten
Zustand des Belaghaltebügels 8 durch eine Durchgangs-
öffnung 7a in der Belaghaltefeder 7. Der Fußabschnitt
11c ist in der Führungsaufnahme 5c der Belagrücken-
platte 5a aufgenommen und in z-Richtung verschiebbar
geführt.
[0084] Der Kopf 11d wird durch eine Materialumfor-
mung, z.B. mittels Vertaumeln, Nieten, Stauchen oder
ähnlichen Verfahren, erst dann gebildet, nachdem das
Stiftelement 11 mit dem aufgeschobenen Federelement
13 mit dem Kopfabschnitt 11a in die Aufnahme 8d des
Belaghaltebügels 8 von der Unterseite 80 her eingesetzt
worden ist. Die Unterseite des Kopfes 11d liegt als Kra-
gen 11e auf einer Oberseite 81 des Belaghaltebügels 8
auf, wodurch ein axialer Anschlag in negativer z-Rich-
tung nach unten durch den Belaghaltebügel 8 für das
Stiftelement 11 gebildet ist. Auf diese Weise ist das Stif-
telement 11 in dem Belagbügel 8 verliersicher gehalten.
[0085] Es kann aber auch anstelle des Kopfes 11d ein
Sicherungsring o.ä. vorgesehen sein. Eine weitere Vari-
ante sieht vor, dass anstelle der gezeigten Ausbildung
des Kopfes 11d z.B. mindestens eine radial von dem
oberen Ende des Kopfabschnitts 11a hervorstehende
Nase (nicht gezeigt) angeformt ist. In diesem Fall weist
die Aufnahme 8d eine zu der Nase korrespondierende
Längsnut auf, so dass die Nase durch diese Längsnut
beim Einsetzen des Stiftelementes 11 von der Unterseite
80 des Belagbügels 8 her hindurch geschoben werden
kann. Wenn die Nase dann an der Oberseite des Belag-
bügels 8 aus der Längsnut der Aufnahme 8d hervorsteht,
wird das Stiftelement 11 um seine eigene Längsachse
derart verdreht, dass die hervorstehende Nase zur Auf-
lage auf der Oberseite 81 des Belaghaltebügels 8 kommt
und somit das Stiftelement 11 axial in negativer z-Rich-
tung verliersicher blockiert. Für die Nase kann in dieser
Blockierstellung z.B. eine mit der Nase korrespondieren-
de Einformung auf der Oberseite 80 des Belaghaltebü-
gels 8 vorgesehen sein. Auch auf diese Weise ist das
Stiftelement 11 in dem Belagbügel 8 verliersicher gehal-
ten.
[0086] Nach Einbau der Bremsbeläge 4, 5 wird der Be-
laghaltebügel 8 montiert, wobei das Stiftelement 11 au-
tomatisch in der Führungsaufnahme 5c der Belagrücken-
platte 5a des rückenseitigen Bremsbelags 5 einrastet,
nachdem es durch die Durchgangsöffnung 7a der Be-
laghaltefeder 7 gesteckt worden ist.
[0087] Bei der Montage und/oder Demontage des Be-
laghaltebügels 8 kann das Stiftelement 11 an seinem
Kopf 11d oder oberen Ende des Kopfabschnitts 11a in
der Aufnahme 8d hochgezogen werden, um einen
Ein-/Ausbau zu erleichtern.
[0088] Der Belaghaltebügel 8 ist hier so ausgebildet,
dass sein zuspannseitiger Endabschnitt 8b nach unten
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gekröpft ist. Dabei ist es mit dem Körper des Belaghal-
tebügels 8 durch einen Übergangsabschnitt 8c verbun-
den, welcher entsprechend der Kröpfung zwei Bogen
derart aufweist, dass eine Fläche des zuspannseitigen
Endabschnitts 8b im Wesentlichen parallel zu der Ober-
seite 81 bzw. Unterseite 80 des Belaghaltebügels 8 ver-
läuft und mit der Aufnahme 9b des Halteabschnitts 9a in
Eingriff steht.
[0089] In den Figuren 7-7d sind verschiedene Formen
des Belaghaltebügels 8 dargestellt. Die verschiedenen
Formen betreffen in den Figuren 7-7d den zuspannsei-
tigen Endabschnitt 8b des Belaghaltebügels 8.
[0090] Fig. 7 zeigt eine erste Variante, bei welcher der
zuspannseitige Endabschnitt 8b um 90° nach unten in
negativer z-Richtung gebogen ist. Der Übergangsab-
schnitt 8c weist dementsprechend nur einen Bogen auf.
Auf beiden Seiten des zuspannseitigen Endabschnitts
8b, der in einer x-z-Ebene liegt, ist jeweils ein rechtför-
miger Vorsprung 82 angeordnet. Diese Vorsprünge 82
werden z.B. durch Ausstanzen der Ecken an dem zu-
spannseitigen Endabschnitt 8b und von seitlichen Zwi-
schenabschnitten zwischen den Vorsprüngen und dem
Körper des Belaghaltebügels 8 im Bereich der Über-
gangsabschnitte 8c gebildet, wenn der Belaghaltebügel
8 als Stanzbiegeteil hergestellt wird. Der umgebogene
Endabschnitt 8b greift in eine mit ihm korrespondierende
Ausnehmung 90 des Halteabschnitts 9a des Rückenab-
schnitts 3b des Bremssattels 3 ein. Die Vorsprünge 82
sind beiderseits des zuspannseitigen Endabschnitts 8b
in mit ihnen korrespondierenden Aufnahmen 91 in Sei-
tenpfosten 92 des Halteabschnitt 9a aufgenommen.
[0091] Der Endabschnitt 8b ist zusammen mit den Vor-
sprüngen 82 formschlüssig in dem Halteabschnitt 9a auf-
genommen.
[0092] In Fig. 7a ist der Endabschnitt 8b nach unten
gekröpft und über den gebogenen Übergangsabschnitt
8c mit dem Belaghaltebügel 8 verbunden. Der En-
dabschnitt 8b ist an seinen beiden seitlichen Endberei-
chen beidseitig in seitlichen, sich in y-Richtung erstre-
ckenden Aufnahmen 91 von Seitenpfosten 92, welche
durch die Ausnehmung 90 beabstandet sind, aufgenom-
men.
[0093] Fig. 7b zeigt den Endabschnitt 8b des Belag-
haltebügels 8 in einer Art Gabelform mit zwei seitlichen
Zinken 83 und einer mittleren Zinke 84. Die seitlichen
Zinken 83 verlaufen gerade in der gleichen Ebene des
Körpers des Belaghaltebügels 8 und sind wie in der Va-
riante nach Fig. 7a in seitlichen, sich in y-Richtung er-
streckenden Aufnahmen 91 von Seitenpfosten 92 auf-
genommen. Die mittlere Zinke 84 ist um ca. 90° nach
unten gebogen.
[0094] Die Variante nach Fig. 7c stellt den En-
dabschnitt 8b in einer um ca. 180° unter den Körper des
Belaghaltebügels 8 umgebogenen Gestaltung dar. Der
Endabschnitt 8b ist in y-Richtung zur Zuspannseite Z hin
gerichtet und über zwei Übergangsabschnitte 8c in der
jeweiligen Form eines 90°-Bogens mit dem Körper des
Belaghaltebügels 8 verbunden. Die zwei Übergangsab-

schnitte 8c sind über einen Zwischenabschnitt 8’b, der
in einer x-z-Ebene liegt, verbunden. Der Endabschnitt 8b
ist in einer mit ihm korrespondierenden rechteckigen
Ausnehmung 90 in dem Halteabschnitt 9a aufgenom-
men.
[0095] Fig. 7d zeigt eine Ausführung des Belaghalte-
bügels 8, bei welcher der Endabschnitt 8b nach unten
gekröpft ist und eine zentrale Öffnung 8e aufweist, die
sich durch den Übergangsabschnitt 8c bis in den Körper
des Belaghaltebügels 8 erstreckt. Der Endabschnitt 8b
umgreift den Halteabschnitt 9a, der in z-Richtung durch
die Öffnung 8e nach oben hervorsteht, und ist in einer
mit ihm korrespondierenden rechteckigen Ausnehmung
90 in dem Halteabschnitt 9a aufgenommen.
[0096] Figuren 8-10 zeigen verschiedene Ausfüh-
rungsbeispiele von Axialsicherungen von Belaghaltebü-
geln 8. Unter dem Begriff Axialsicherung ist zu verstehen,
dass das Stiftelement 11 parallel bzw. im Wesentlichen
parallel zu der Bremsscheibendrehachse 2a angeordnet
ist.
[0097] Der Endabschnitt 8b des Belaghaltebügels 8 ist
im Wesentlichen wie die Variante nach Fig. 7c ausgebil-
det, wobei der Endabschnitt 8b unter den Belaghaltebü-
gel 8 gebogen ist.
[0098] Die Sicherungsvorrichtung 10 des Ausfüh-
rungsbeispiels nach Fig. 8 weist das Stiftelement 11 und
ein Sicherungselement 15 auf. Das Stiftelement 11 ist
mit seinem Fußabschnitt 11c in der Belagrückenplatte
5a in einer Führungsaufnahme 5’c über einen Siche-
rungsabschnitt 16 befestigt. In dem gezeigten Beispiel
ist der Sicherungsabschnitt 16 eine umlaufende Nut, in
welche ein Sicherungsbolzen 16a, der in z-Richtung in
die Belagrückenplatte 5a eingesetzt ist, eingreift. Damit
erfolgt eine axiale Sicherung des Stiftelementes 11 in der
Belagrückenplatte 5a. Der Sicherungsabschnitt 16 kann
in einer Variante als Gewinde, Einpresskerben o.ä. aus-
gebildet sein. Dies kann auch zusätzlich zu dem Siche-
rungsbolzen 16a vorgesehen sein. Das Stiftelement 11
ist dabei in y-Richtung, d.h. in Längsrichtung des Belag-
haltebügels 8 parallel zu dessen Längsachse und parallel
zu der Bremsscheibendrehachse 2a (siehe Fig. 1) ange-
ordnet. Der Kopfabschnitt 11a des Stiftelementes 11
weist eine umlaufende Nut 11f auf und erstreckt sich in
y-Richtung durch die Aufnahme 8d des Haltebügels 8,
wobei die Aufnahme 8d in dem Zwischenabschnitt 8’b
zwischen den Übergangsabschnitten 8c angeordnet ist
(siehe Fig. 7c). Nach Montage des Belaghaltebügels 8
in negativer y-Richtung steht der Kopfabschnitt 11a des
Stiftelementes 11 durch die Aufnahme 8d hervor und wird
mit dem Sicherungselement 15, z.B. ein Wellensiche-
rungsring, versehen, der in der Nut 11f axial festgelegt
wird. Damit ist eine Axialsicherung des Belaghaltebügels
8 in y-Richtung gebildet.
[0099] Fig. 8a zeigt eine Variante der Befestigung des
Fußabschnitts 11c des Stiftelementes 11 in der Belag-
rückenplatte 5a. Die Führungsaufnahme 5’c erstreckt
sich durch die Belagrückenplatte 5a in y-Richtung hin-
durch. Der Fußabschnitt 11c des Stiftelementes 11 ist in
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der Gestalt eines Kegelkopfes ausgebildet und mit der
Belagrückenplatte 5a z.B. durch Vertaumeln, Verschwei-
ßen oder Nieten o.ä. fest verbunden. Die Axialsicherung
mit dem Sicherungselement 15 ist gemäß Fig. 8 ausge-
bildet.
[0100] Eine weitere Variante der Sicherungsvorrich-
tung 10 nach Fig. 8-8a ist in Fig. 9 und 9a in Ansichten
von verschiedenen Seiten dargestellt. In Fig. 9 ist die
Befestigung des Stiftelementes 11 mit seinem Fußab-
schnitt 11c in der Führungsaufnahme 5’c der Belagrü-
ckenplatte 5a mittels eines Sicherungselementes 12 in
Form einer Klammer ausgeführt. Das Sicherungsele-
ment 12 ist U-förmig mit einem Körper 12a und zwei Ab-
schnitten 12b und 12c gebildet. Die beiden Abschnitte
12b, 12c weisen Aufnahmen 111 gemäß dem Siche-
rungselement 12 des zweiten Ausführungsbeispiels
nach Fig. 4-4a auf. Das Sicherungselement 12 ist über
den oberen Rand der Belagrückenplatte 5a um die Füh-
rungsaufnahme 5’c herum aufgesetzt wobei der Ab-
schnitt 12b mit einer Nut 11h am Fußabschnitt 11c des
Stiftelementes 11 in Eingriff steht. Das Stiftelement 11
ist auf diese Weise axial in der Führungsaufnahme 5’c
fixiert, da die Abschnitte 12b und 12c des Sicherungse-
lementes 12 auf beiden Seiten der Belagrückenplatte 5a
anliegen.
[0101] Der Kopfabschnitt 11a des Stiftelementes 11
erstreckt sich in positiver y-Richtung durch die Aufnahme
8d des Zwischenabschnitts 8’b hindurch und steht von
diesem hervor. Dabei ist der Kopfabschnitt 11a im Au-
ßendurchmesser größer als der Durchmesser bzw.
Durchlassquerschnitt der Aufnahme 8d. Dieser größere
Außendurchmesser des Kopfabschnitts 11a wird nach
Montage des Belaghaltebügels 8 durch Stauchung o.dgl.
geformt, um eine axiale Sicherung des Belaghaltebügels
8 in y-Richtung zu bilden. Natürlich kann auch eine Axi-
alsicherung wie in Fig. 8-8a gezeigt zur Anwendung kom-
men. Der Zwischenabschnitt 8’b des Belaghaltebügels
8 geht in dieser Ausführung direkt in den Endabschnitt
8b gemäß der ersten Variante nach Fig. 7 über.
[0102] In der Ausführung der Variante nach Fig. 9a ist
das Sicherungselement 12 auch U-förmig mit einem Kör-
per 12a und zwei Abschnitten 12b und 12c gebildet. Der
Abschnitt 12b liegt an der Seite der Rückenplatte 5a an,
welche von der Bremsscheibe 2 weg weist und ist mit
der Rückenplatte 5a in hier nicht dargestellter Weise ver-
bunden, z.B. verschweißt, verschraubt, U-förmig (wie in
Fig. 9) o.dgl., und mit einem laschenförmigen Abschnitt
12f ähnlich der Variante nach Fig. 5-5a versehen. Der
andere Abschnitt 12c ist in y-Richtung vor dem Abschnitt
12b angeordnet, d.h. weiter von der Seite der Rücken-
platte 5a entfernt, an welcher der Abschnitt 12b anliegt.
Die beiden Abschnitte 12b, 12c weisen Aufnahmen 111
gemäß dem Sicherungselement 12 des zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels nach Fig. 4-4a auf. Die Aufnahme 111
des Abschnitts 12b ist eine Art Langloch, und die Auf-
nahme 111 des Abschnitts 12c weist eine U-Form auf.
[0103] Das Stiftelement 11 ist in seiner Längsrichtung
hier in folgende Abschnitte hintereinander unterteilt:

Kopfabschnitt 11a mit einem Halteabschnitt 115, Körper-
abschnitt 116, Fixierabschnitt 117, Nut 11h und Fußab-
schnitt 11c. Der Halteabschnitt 115 wird nach Montage
des Belaghaltebügels 8 mit einem ovalförmigen Quer-
schnitt, z.B. durch Stauchung, versehen, dessen größte
Ausdehnung in x-Richtung verläuft. Der Körperabschnitt
116 weist einen kreisrunden Querschnitt auf. Der Fixier-
abschnitt 117 weist einen ovalen Querschnitt schon seit
der Fertigung auf, der jedoch zu dem ovalen Querschnitt
des Halteabschnitts 115 um die Längsachse des Stifte-
lementes 11, die in y-Richtung verläuft, um ca. 90° ver-
dreht angeordnet ist, so dass die größte Ausdehnung
des ovalen Querschnitts des Fixierabschnitts 117 in z-
Richtung verläuft. Die Nut 11h weist einen kleineren
Durchmesser auf als ein Außendurchmesser des
Fußabschnitts 11c.
[0104] Die Aufnahme 8d des Belaghaltebügels 8 ist
hier ein Langloch, welches sich in z-Richtung erstreckt.
[0105] Das Stiftelement 11 wird mit dem Fußabschnitt
11c voran in negativer y-Richtung durch die U-förmigen
Aufnahmen 111 des Sicherungselementes 12 in die Füh-
rungsaufnahme 5’c (siehe Fig. 9) eingesteckt, wobei die
Innenkanten der Aufnahme 111 der Abschnitte 12b und
12f des Sicherungselementes 12 mit der Nut 11h in Ein-
griff kommen und der laschenförmige Abschnitt 12f mit
dem Körper 12a in der Verbindung 14 verbunden wird,
z.B. durch Verschweißen. Das Stiftelement 11 ist auf die-
se Weise axial gegenüber der Belagrückenplatte 5a fest
gelegt. Eine Verschiebung in negativer y-Richtung in die
Belagrückenplatte 5a hinein wird durch den Anschlag
des Sicherungsabschnitts 117 am Sicherungselement
12 verhindert, welches seinerseits an der Belagrücken-
platte 5a anliegt. In positiver y-Richtung verhindert der
Eingriff der Abschnitte 12b und 12f des Sicherungsele-
mentes 12 in der Nut 11h des Stiftelementes 11 eine
Verschiebung des Stiftelementes 12, da die Nut 11h ei-
nen kleineren Innendurchmesser aufweist als der
Fußabschnitt 11c, und weil das Sicherungselement 12
an der Belagrückenplatte 5a fixiert ist.
[0106] Beim Einsetzen des Stiftelementes 11 wird der
Fixierabschnitt 117 mit seinem ovalen Querschnitt so um
die Längsachse des Stiftelementes 11 verdreht, dass der
Fixierabschnitt 117 in die Aufnahme 111 des Abschnitts
12c des Sicherungselementes 12 eingeschoben werden
kann und der Fixierabschnitt 117 in dieser Aufnahme 111
angeordnet ist, wie in Fig. 9a deutlich zu erkennen ist.
Die Aufnahme 111 des Abschnitts 12c des Sicherungs-
elementes 12 bildet zusammen mit dem ovalen Quer-
schnitt des Fixierabschnitts 117 des Stiftelementes 11
eine Verdrehsicherung des Stiftelementes 11 um seine
Längsachse, d.h. hier um die y-Richtung herum.
[0107] Nach Montage des Belaghaltebügels 8 steht
der Kopfabschnitt 11a des Stiftelementes 11 in positiver
y-Richtung durch die Aufnahme 8d des Endabschnitts
8b des Belaghaltebügels 8 von diesem hervor. Dann wird
der ovale Querschnitt des Halteabschnitts 115 so ange-
formt, dass die größte Ausdehnung des ovalen Quer-
schnitts in x-Richtung verläuft und somit eine axiale Si-
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cherung des Belaghaltebügels in y-Richtung bildet.
[0108] Ein weiteres Ausführungsbeispiel zeigt Fig. 10.
Das Stiftelement 11 ist mit seinem Fußabschnitt 11c in
der Belagrückenplatte 5a in der Führungsaufnahme 5’c
befestigt. Auf der Seite der Belagrückenplatte 5a, die zur
Bremsscheibe 2 weist, ist um die Führungsaufnahme 5’c
herum eine Ausnehmung 50 eingeformt, welche zur
Klemmung eines Klemmelementes 17 dient. Das Klem-
melement 17 fixiert das Stiftelement 11 axial gegenüber
der Belagrückenplatte 5a und bildet gleichzeitig eine Ver-
drehsicherung des Stiftelementes 11 um die y-Richtung
herum. Von dem Fußabschnitt 11c ausgehend schließt
sich in y-Richtung der Körper 11b an, welcher dann um
ca. 90° in einem Verbindungsabschnitt 11’a in den Kopf-
abschnitt 11a übergeht, der sich in z-Richtung nach oben
erstreckt. Das obere Ende des Kopfabschnitts 11a steht
in Eingriff mit einer Ausnehmung 85, die hier zentral in
dem Rand des leicht nach unten gekröpften En-
dabschnitts 8b des Belaghaltebügels 8 eingeformt ist.
Damit wird eine axiale Sicherung gebildet.
[0109] Bei allen Ausführungen, die in den Figuren 7-10
beschrieben sind, ist der Belaghaltebügel 8 auch gegen
Querbewegungen festgelegt.
[0110] In den Figuren 11-15 sind verschiedene Aus-
führungsbeispiele von Vertikalsicherungen von Belag-
haltebügeln 8 gezeigt. Der Begriff Vertikalsicherung be-
deutet, dass das Stiftelement 11 in vertikaler Richtung,
also in z-Richtung, angeordnet ist.
[0111] Fig. 11, 12, 14 zeigen Varianten des ersten Aus-
führungsbeispiels nach Fig. 2-3.
[0112] Fig. 13 und 15 stellen weitere Varianten dar.
[0113] In der Variante nach Fig. 11 ist das Sicherungs-
element 12 als federnde Klammer mit zwei Funktionen
(Sicherung und Vorspannungserzeugung) mit einem Ab-
schnitt 12c auf dem oberen Rand der Belagrückenplatte
5a befestigt, wobei der andere Abschnitt 12b des Siche-
rungselementes 12 mit dem Kopfabschnitt 11a des Stif-
telementes 11 fest verbunden ist. Das Stiftelement 11
weist hier einen rechteckigen Querschnitt auf und ist in
nur einer Führungsaufnahme 5c der Belagrückenplatte
5a in z-Richtung verschiebbar geführt aufgenommen.
[0114] Das Sicherungselement 12 weist hier einen
leicht gewellten Körper 12a auf, an dem unten der Ab-
schnitt 12c über einen bogenförmigen Federabschnitt
120 angebracht ist.
[0115] Die Variante nach Fig. 12 zeigt, dass das Si-
cherungselement 12 wie in dem ersten Ausführungsbei-
spiel nach Fig. 3 in der Öffnung 5b der Belagrückenplatte
5a mit dem Körper 11b des Stiftelementes 11 in Eingriff
steht.
[0116] Das Sicherungselement 12 weist hier den Kör-
per 12a auf, an welchem unten dem Federabschnitt 120
mit dem Abschnitt 12c angebracht ist. Oben ist der Körper
12a über einen anderen bogenförmigen Federabschnitt
121 mit dem Abschnitt 12b verbunden. Im Gegensatz zu
dem ersten Ausführungsbeispiel nach Fig. 3 ist das Ende
des Abschnitts 12b in der Öffnung 5b um 180° umgebo-
gen. Sein Ende kann einen weiteren Kontakt mit dem

Körper 11b des Stiftelementes 11 bilden.
[0117] Fig. 13 zeigt eine weitere Variante, bei welcher
nur ein Federelement 13 vorgesehen ist. Eine axiale Be-
grenzung des Hubs des Stiftelementes 11 wird dadurch
erzielt, dass ein Sicherungsbolzen 16a mit dem Bereich
des Körpers 11’b, dessen Querschnitt bzw. Durchmes-
ser gegenüber dem Querschnitt bzw. Durchmesser des
Fußabschnitts 11c reduziert ist, in Eingriff steht. Dieser
Sicherungsbolzen 16a wird in y-Richtung in die Belagrü-
ckenplatte 5a eingepresst. Natürlich ist auch ein Gewin-
debolzen oder eine Madenschraube möglich. Der Hub
des Stiftelementes 11 wird durch Schultern, die den re-
duzierten Querschnitts- bzw. Durchmesserbereich des
Körpers 11’b begrenzen, als Anschlag in Zusammenwir-
kung mit dem Sicherungsbolzen 16a festgelegt.
[0118] Das Federelement 13 ist zwischen Kopfab-
schnitt 11a des Stiftelementes 11 und dem oberen Rand
der Belagrückenplatte 5a eingespannt, wobei es den
Körper 11b des Stiftelementes 11 umgibt. Der Kopfab-
schnitt 11a des Stiftelementes 11 steht in Eingriff mit der
Aufnahme 8d des Belaghaltebügels 8. Der Körper 11b
ist durch einen weiteren Körper 11’b, welcher einen ge-
ringeren Querschnitt als der Körper 11b aufweist, nach
unten verlängert. Das Ende des oberen Körpers 11b und
der Fußabschnitt 11c sind in der Führungsaufnahme 5c
der Belagrückenplatte 5a aufgenommen und an der
Wandung der Führungsaufnahme 5c geführt. Der weite-
re Körper 11’b, welcher dazwischen liegt, ist auch in der
Führungsaufnahme 5c ohne deren Wandung zu berüh-
ren angeordnet.
[0119] Unter den Begriffen "Außenseite" oder "außen"
im Zusammenhang mit der Belagrückenplatte 5a ist de-
ren Seite oder der Bereich dieser zu verstehen, die von
der Bremsscheibe 2 weg weist.
[0120] Die Variante der Fig. 14 unterscheidet sich von
der in Fig. 12 dargestellten Variante dadurch, dass der
Abschnitt 12c des Sicherungselementes 12 mittels eines
Befestigungselementes 18, z.B. ein Niet oder Schraub-
bolzen o.ä., an der Außenseite der Belagrückenplatte 5a
befestigt ist. Der Abschnitt 12b ist über den Federab-
schnitt 121 an dem Körper 12a des Sicherungselemen-
tes 12 angebracht und erstreckt sich mit seinem anderen
Ende in die Öffnung 5b zur Zusammenwirkung mit dem
Stiftelement 11 hinein. Das Stiftelement 11 ist mit dem
Kopfabschnitt 11a in der oberen Führungsaufnahme 5c
und mit dem Fußabschnitt 11c in der unteren Führungs-
aufnahme 5’c der Belagrückenplatte 5a verschiebbar ge-
führt (wie im ersten Ausführungsbeispiel nach Fig. 3).
[0121] Fig. 15 stellt eine Variante der Variante nach
Fig. 13 dar. Das Federelement 13 ist hier in der Füh-
rungsaufnahme 5c in einem unteren Bereich angeordnet
und umgibt den verlängerten Körper 11’b. Der Körper
11b, der sich darüber in der Führungsaufnahme 5c in
deren oberen Bereich befindet, steht mit zwei Verdickun-
gen mit der Wandung der Führungsaufnahme 5c in Kon-
takt. Das Federelement 13 stützt sich an der unteren Ver-
dickung des Körpers 11b und an dem unteren Ende der
Führungsaufnahme 5c an einer Schulter einer Quer-
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schnittsreduzierung ab. Der verlängerte Körper 11’b er-
streckt sich durch diese Querschnittsreduzierung durch
eine weitere Führungsaufnahme 5d nach unten in nega-
tiver z-Richtung, wobei ein verdickter Fußabschnitt 11c
außen hervorsteht und eine axiale Sicherung des Stifte-
lementes 11 bildet. Die Verdickung des Fußabschnitts
11c wird erst nach Montage des Stiftelementes 11 und
des Federelementes 13 durch eine Materialumformung
hergestellt, z.B. durch Vertaumeln o.ä.
[0122] In den Figuren 16-19 sind verschiedene Aus-
führungsbeispiele von Sicherungselementen dargestellt.
[0123] Fig. 16 zeigt ein Sicherungselement 12 in Form
einer Federklammer mit einem Körper 12a, an dem unten
dem Federabschnitt 120 mit dem Abschnitt 12c ange-
bracht ist. Der Abschnitt 12c erstreckt sich auf den Rand
der Belagrückenplatte 5a und ist dort auf dieser mittels
eines Befestigungselementes 18, z.B. ein Niet oder eine
Schrauben, fest angebracht. An der oberen Seite des
Körpers 12a des Sicherungselementes 12 ist der Feder-
abschnitt 121 angeformt, welcher sich erst in negativer
y-Richtung und dann nach oben in z-Richtung erstreckt
und in Kontakt mit einer Wandung einer Öffnung 8e des
Endabschnitts 8b des Belaghaltebügels 8 steht. An dem
Federabschnitt 121 schließt sich der Abschnitt 12b an,
welcher einen Endabschnitt 122 aufweist, der wieder in
positive y-Richtung weist. Damit ist ein schräger Ab-
schnitt gebildet, welcher ein Einrasten des aus Bogen-
abschnitt 122 und Abschnitt 12b gebildeten Federarms
in der Öffnung 8e erleichtert. Zusätzlich erleichtert der
Endabschnitt 122 ein Herunterdrücken des federnden Si-
cherungselementes 12 in negativer z-Richtung bei De-
montage des Belaghaltebügels 8. Es können auch zwei
oder mehrere Sicherungselemente 12 nebeneinander
vorgesehen sein.
[0124] Fig. 16a zeigt eine Variante des Sicherungse-
lementes 12 nach Fig. 16. An den Körper 12a ist unten
zunächst ein bogenförmiger Federabschnitt 120 ange-
formt, welcher so gebogen ist, dass der sich anschlie-
ßende Abschnitt 12c im Wesentlichen parallel zu der
Bremsscheibendrehachse 2a in negativer y-Richtung
verläuft und vor der Außenseiten der Belagrückenplatte
5a um 90° nach oben in z-Richtung abgebogen ist. Die-
ses nach oben, an der Außenseite der Belagrückenplatte
5a anliegende Stück des Abschnitts 12c ist mit einem
Befestigungselement 18, z.B. Niet, mit der Belagrücken-
platte 5a fest verbunden.
[0125] Der Körper 12a des Sicherungselementes 12
erstreckt sich um ca. 45° schräg zur Bremsscheibe 2 und
nach oben hin, wobei er an seinem Ende im Federab-
schnitt 121 in z-Richtung in den Abschnitt 12b übergeht,
der mit einem geraden Stück wie in Fig. 16 mit der Wan-
dung der Öffnung 8e des Endabschnitts 8b des Belag-
haltebügels 8 in Kontakt steht. Auch hier ist der En-
dabschnitt 122 vorgesehen, der in positiver y-Richtung
abgebogen ist. Auch dieser Endabschnitt 122 erleichtert
ein Herunterdrücken des federnden Sicherungselemen-
tes 12 in negativer z-Richtung bei Demontage des Be-
laghaltebügels 8.

[0126] In Fig. 17 ist der Belaghaltebügel 8 nach der
Ausführung nach Fig. 7d ausgebildet, wobei an den Sei-
ten des Körpers des Belaghaltebügels 8 kurz vor dem
Übergangsabschnitt 8c beidseitig rechteckige Ausneh-
mungen 86 eingeformt sind, in welchen jeweils ein um-
gebogener Klammerabschnitt 123 des Sicherungsele-
mentes 12 eingreift.
[0127] Der Körper 12a des Sicherungselementes 12
weist hier eine längliche Rechteckform auf und ist ober-
halb des Rands der Belagrückenplatte 5a in x-Richtung
unter dem Belaghaltebügel 8 angeordnet. An den seitli-
chen Enden des Körpers 12a ist jeweils einer der umge-
bogenen Klammerabschnitte 123 angeformt. Beiderseits
des länglichen, rechteckigen Körpers 12a sind die Ab-
schnitte 12b und 12c in Trapezform jeweils um 90° nach
unten in negativer z-Richtung abgebogen, wobei die Be-
lagrückenplatte 5a zwischen diesen Abschnitten 12b und
12c angeordnet ist. An dem unteren Ende des trapezför-
migen Abschnitts 12b ist ein schmaler, länglicher Ab-
schnitt 12d angeformt, welcher in negativer y-Richtung
um 90° zur Bremsscheibe 2 hin abgebogen ist und sich
durch die Öffnung 5b der Belagrückenplatte 5a hindurch
zu dem anderen trapezförmigen Abschnitt 12c hin er-
streckt und mit diesem in ähnlicher Weise in einer Ver-
bindung 14 wie in Fig. 4a (oder Fig. 18-18a) gezeigt nach
Montage fest verbunden ist.
[0128] Zur Montage/Demontage mit/von dem Belag-
haltebügel 8 werden die umgebogenen Federarme in
Form der Endabschnitte 123 geöffnet (beispielsweise mit
einem Spreizwerkzeug, z.B. Spreizzange), damit der Be-
laghaltebügel 8 in den Bremssattel 3 eingesetzt/demon-
tiert werden kann. Um eine übermäßige Spreizung der
Endabschnitte 123 des klammerartigen Sicherungsele-
mentes 12 und damit plastischen Deformationen vorzu-
beugen, kann am Bremssattel 3 oder am Belaghaltebü-
gel 8 eine entsprechende Störkontur (Anschlag) vorge-
sehen werden.
[0129] In einer weiteren Variante, die Fig. 18-18a zei-
gen, ist ein Sicherungselement 12 mit dem Körper 12a
in einer Hüllenform um den Rand der Belagrückenplatte
5a herum angeordnet, wobei sich ein Abschnitt 12b durch
die Öffnung 5b erstreckt, dessen Endabschnitt durch die
Öffnung 5b nach außen hervorsteht und mit dem außen-
liegenden Abschnitt des Körpers 12a in einer Verbindung
14 fest verbunden ist, z.B. geschweißt o.ä.
[0130] An den Abschnitt des Körpers 12a, welcher sich
auf der Außenseite der Belagrückenplatte 5a befindet,
ist ein Laschenabschnitt 124 angeformt, der an seinem
freien Ende eine um 90° umgebogene Lasche 125 auf-
weist. Diese Lasche 125 ist in der Variante in Fig. 18a
noch mit einem Vorsprung 126 zur Demontage/Montage
versehen.
[0131] Der Laschenabschnitt 124 verläuft in einer y-z-
Ebene und erstreckt sich in positiver y-Richtung, wobei
er an einer Seite 8f bzw. einem Abschnitt des En-
dabschnitts 8b des Belaghaltebügels 8 anliegt. Die La-
sche 125 liegt in einer x-z-Ebene und umgibt eine Ecke
eines Abschnitts oder eine Ausnehmung des En-
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dabschnitts 8b. Es können Laschenabschnitte 124 auf
beiden Seiten 8f des Endabschnitts 8b oder in dessen
Öffnung 8e vorgesehen sein.
[0132] Zur Demontage werden die Laschenabschnitte
124, beispielsweise mit einem Werkzeuge (Zange), zu-
sammengedrückt. Ein Spalt zwischen diesen beiden (ge-
genüberliegend angeordneten) Laschenabschnitten
124, die auch als Federarme bezeichnet werden können,
kann dabei so gestaltet sein, dass eine plastische Defor-
mation vermieden wird, da sich beide Laschenabschnitte
124 dann gegenseitig blockieren bzw. einen Anschlag
bilden. Bei Montage werden die beiden Laschenab-
schnitte 124 über Schrägen 125a bzw. Abrundungen und
die Auflage des Zwischenabschnitts 8c des Belaghalte-
bügels 8 gespreizt.
[0133] Fig. 19 stellt eine weitere Variante zu Fig.
18-18a dar. Anstelle eines Laschenabschnitts 124 (Fig.
18-18a) ist ein Hakenabschnitt 127 mit einem Haken 128
vorgesehen. Der Körper 12a des Sicherungselementes
12 ist U-förmig mit den Abschnitten 12b und 12c über
den Rand der Belagrückenplatte 5a angeordnet und mit
dieser durch eine Befestigungselement 18 (Niete,
Schraube, o.ä.) fest verbunden. Der Abschnitt 12c geht
an seinem unteren Ende über einen 90°-Bogen in den
Hakenabschnitt 127 über, der sich in positiver y-Richtung
erstreckt. Der Haken 128 steht in Eingriff mit dem En-
dabschnitt 8b des Belaghaltebügels 8. Es können zwei
oder auch mehr Hakenabschnitte 127 mit Haken 128 ent-
weder an einem Sicherungselement 12 oder an mehre-
ren vorgesehen sein.
[0134] Die Figuren 20-23 stellen verschiedene Ausfüh-
rungsbeispiele von zusätzlichen Sicherungen dar.
Fig. 20 zeigt dazu den Lagerabschnitt 9 auf der Zuspann-
seite des Bremssattels 3. Ein Halteabschnitt 19 steht mit
dem zuspannseitigen Endabschnitt 8a des Belaghalte-
bügels 8 in Eingriff. Der Halteabschnitt 19 ist dabei ha-
kenförmig ausgestaltet und greift in eine Ausnehmung
8’a des Belaghaltebügels 8 ein. Der Hakenabschnitt 19
weist eine Schräge 9d auf, welche mit einer Schräge 87
in der Ausnehmung 8’a des zuspannseitigen En-
dabschnitts 8a des Belaghaltebügels 8 in Kontakt steht.
Damit ist eine Montage erleichtert, wobei eine Rastfunk-
tion gebildet wird und der Belaghaltebügel 8 in y-Rich-
tung fixiert wird.
[0135] In Fig. 21 weist der rückenseitige Endabschnitt
8b eine Wölbung 20 auf, welche sich in positiver z-Rich-
tung nach oben wölbt und mit der Oberseite der Aufnah-
me 9b im Halteabschnitt 9a in Kontakt steht. Ein Über-
gang zwischen dem Übergangsabschnitt 8c und dem
Körper des Belaghaltebügels 8 ist eine Fläche 8f (auch
beidseitig) vorgesehen, welche an einem mit ihr korres-
pondierenden Anlageabschnitt 9e des Halteabschnitts
9a anliegt. Dadurch ist eine zusätzliche Sicherung des
Belaghaltebügels 8 in y-Richtung gebildet.
[0136] Fig. 22 zeigt die Paarung von Schrägen 87 und
9d an dem Halteabschnitt 9a ähnlich wie beim Lagerab-
schnitt 9 gemäß Fig. 20. Die Aufnahme 9b des Halteab-
schnitts 9a weist eine weitere Ausnehmung 9c als Ver-

tiefung in negativer z-Richtung auf. Die Oberseite der
Aufnahme 9b ist ebenfalls mit einer Ausnehmung 9’c ver-
sehen, welche an ihrer Innenseite die Schräge 9d in x-
Richtung aufweist. Der Endabschnitt 8b des Belaghalte-
bügels 8 in an seiner Außenseite, die in x-Richtung ver-
läuft, mit der Schräge 87 versehen, welche mit der Schrä-
ge 9d in Kontakt steht.
[0137] Mit den Schrägen 87 und 9d ist eine zusätzliche
Sicherung des Belaghaltebügels 8 in y-Richtung ermög-
licht.
[0138] Eine weitere, zusätzliche Sicherung des Belag-
haltebügels 8 in y-Richtung ist in Fig. 23 gezeigt. An der
Unterseite 80 des Belaghaltebügels 80 ist ein in negativer
z-Richtung hervorstehender Anschlag 88 an- oder/und
eingeformt, der mit einem Randabschnitt 70 der Belag-
haltefeder 7 der rückenseitigen Belagrückenplatte 5a zu-
sammenwirkt. Wenn der Belaghaltebügel 8 als ein Stanz-
biegeteil hergestellt wird, kann der Anschlag 88 z.B.
durch Eindrücken im Stanzbiegeprozess in einem Ar-
beitsgang hergestellt werden.
[0139] Die Montage des Belaghaltebügels 8 zusam-
men mit der Sicherungsvorrichtung 10 wird nun kurz be-
schrieben.
Die Sicherungsvorrichtung 10 gewährleistet einerseits
ein automatisches Einrasten des Stiftelementes 11
oder/und des federartigen Sicherungselementes 12 in
den dafür vorgesehenen Aufnahmen (entweder in der
Belagrückenplatte 5a oder in dem Belaghaltebügel 8)
und andererseits eine einfache Lösbarkeit für Servicear-
beiten. Bauteile der Sicherungsvorrichtung 10, die mit
der Belagrückenplatte 5a oder/und mit dem Belaghalte-
bügel 8 verbunden sind, können nicht zerstörungsfrei von
diesen gelöst werden.
[0140] Bei der Montage des Belaghaltebügels 8 wer-
den z.B. die Federarme der federartigen Sicherungsele-
mente 12 elastische so verschoben, dass der Belaghal-
tebügel 8 im Bremssattel 3 eingesetzt werden kann. Die
Federarme bleiben durch den Belaghaltebügel 8 vorge-
spannt. Nachdem dieser in seine endgültige Position ge-
schoben worden ist, federn die Federarme in ihre ur-
sprüngliche Position wieder zurück. Die Federarme sind
nun unbelastet und werden während des Betriebs nicht
belastet. Dadurch kann ein Setzen der Federarme (z.B.
durch Temperatureinwirkung) vermieden werden. Die
umgreifenden Abschnitte (z.B. 123 in Fig. 17, 125) der
Federarme verhindern ein Verschieben des Belaghalte-
bügels 8 in Richtung der Bremsscheibendrehachse 2a,
d.h. in y-Richtung. Der Belaghaltebügel ist somit gesi-
chert.
[0141] Zur Demontage werden die Federarme an der
Belagrückenplatte 5a, beispielsweise mit einem Werk-
zeug, verschoben, bis die umgreifenden Laschenab-
schnitte 124 den Belaghaltebügel 8 freigeben. Die Fe-
derarme müssen solange in Position gehalten werden,
bis der Belaghaltebügel 8 bei der Demontage ausrei-
chend weit verschoben ist, um diese geöffnet zu halten.
[0142] Der Bremsbelagsatz 100 mit der Sicherungs-
vorrichtung 10 kann in allen Scheibenbremsen 1 mit
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Schiebesattel, insbesondere für Nutzfahrzeuge, einge-
setzt werden.
[0143] Die oben beschriebenen Ausführungsbeispiele
schränken die Erfindung nicht ein. Die Erfindung ist im
Rahmen der beigefügten Ansprüche modifizierbar.

Bezugszeichenliste

[0144]

1 Scheibenbremse
2 Bremsscheibe
2a Bremsscheibendrehachse
3 Bremssattel
3a Zuspannabschnitt
3b Reaktionsabschnitt
3c Verbindungsabschnitt
4,5 Bremsbelag
4a, 5a Belagrückenplatte
5b Öffnung
5c, 5’c, 5d Führungsaufnahme
6,7 Belaghaltefeder
7a Durchgangsöffnung
8 Belaghaltebügel
8a, 8b Endabschnitt
8’a Ausnehmung
8’b Zwischenabschnitt
8c Übergangsabschnitt
8d Aufnahme
8e Öffnung
8f Seite
8g Fläche
9 Lagerabschnitt
9a Halteabschnitt
9b Aufnahme
9c, 9’c Ausnehmung
9d Schräge
9e Anlageabschnitt
10 Sicherungsvorrichtung
11 Stiftelement
11a Kopfabschnitt
11’a Verbindungsabschnitt
11b, 11’b Körper
11c Fußabschnitt
11d Kopf
11e Kragen
11f, 11h Nut
11g Verdickung
12 Sicherungselement
12a Körper
12b...12f Abschnitt
13 Federelement
14 Verbindung
15 Axialsicherung
16 Sicherungsabschnitt
16a Sicherungsbolzen
17 Klemmelement
18 Befestigungselement

19 Halteabschnitt
20 Wölbung
50 Ausnehmung
70 Randabschnitt
80 Unterseite
81 Oberseite
82 Vorsprung
83, 84 Fingerabschnitt
85, 86 Ausnehmung
87 Schräge
88 Anschlag
90 Ausnehmung
91 Aufnahme
92 Seitenpfosten
100 Bremsbelagsatz
110 Kragen
111 U-förmige Aufnahme
112 Aufnahme
115 Halteabschnitt
116 Körperabschnitt
117 Fixierabschnitt
120...121 Federabschnitt
122 Endabschnitt
123 Klammerabschnitt
124 Laschenabschnitt
125 Lasche
125a Schräge
126 Vorsprung
127 Hakenabschnitt
128 Haken
R Rückenseite
Z Zuspannseite
x, y, z Koordinaten

Patentansprüche

1. Scheibenbremse (1) für ein Nutzfahrzeug, aufwei-
send eine Bremsscheibe (2) mit einer Bremsschei-
bendrehachse (2a), einen Bremssattel (3), insbe-
sondere ein Schiebesattel, mit einem Zuspannab-
schnitt (3a) und einem Rückenabschnitt (3b), min-
destens zwei Bremsbeläge (4, 5) mit jeweils einer
mit einer Belaghaltefeder (6, 7) versehenen Belag-
rückenplatte (4a, 5a), die jeweils unter Vorspannung
von einem am Bremssattel (3) lösbar befestigten Be-
laghaltebügel (8) abgestützt sind und von denen ein
zuspannseitiger Bremsbelag (4) dem Zuspannab-
schnitt (3a) zugeordnet ist, und ein rückenseitiger
Bremsbelag (5) dem Rückenabschnitt (3b) zugeord-
net ist, sowie eine Sicherheitsvorrichtung (10) zur
Sicherung der Position des Belaghaltebügels (8),
dadurch gekennzeichnet, dass die Sicherheits-
vorrichtung (10) mindestens ein mit der rückenseiti-
gen Belagträgerplatte (5a) des rückenseitigen
Bremsbelags (5) verbundenes Stiftelement (11) auf-
weist, welches sich parallel zu der Bremsscheiben-
drehachse (2a) erstreckt und mit einer Aufnahme
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(8d) eines Endabschnitts (8b) des Belaghaltebügels
(8) in Eingriff steht.

2. Scheibenbremse (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Stiftelement (11) mit der
Aufnahme (8d) des Endabschnitts (8b) des Belag-
haltebügels (8) wieder lösbar oder unlösbar in Ein-
griff steht.

3. Scheibenbremse (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sicherheitsvorrichtung (10)
mindestens ein Sicherungselement (15) aufweist,
welches an einem Kopfabschnitt (11a) des mindes-
tens einen Sicherungselementes (11), der sich
durch die Aufnahme (8d) des Endabschnitts (8b) des
Belaghaltebügels (8) hindurch erstreckt und daraus
hervorsteht, wieder lösbar angebracht ist.

4. Scheibenbremse (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das mindes-
tens eine Stiftelement (11) in einer Führungsaufnah-
me (5c, 5’c) der rückenseitigen Belagträgerplatte
(5a) des rückenseitigen Bremsbelags (5) aufgenom-
men ist und axial gegenüber der rückenseitigen Be-
lagträgerplatte (5a) festgelegt ist.

5. Scheibenbremse (1) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die axiale Festlegung des min-
destens einen Stiftelementes (11) in der Führungs-
aufnahme (5c, 5’c) der rückenseitigen Belagträger-
platte (5a) durch ein klammerartiges Sicherungse-
lement (12) gebildet ist.

6. Scheibenbremse (1) für ein Nutzfahrzeug, aufwei-
send eine Bremsscheibe (2) mit einer Bremsschei-
bendrehachse (2a), einen Bremssattel (3), insbe-
sondere ein Schiebesattel, mit einem Zuspannab-
schnitt (3a) und einem Rückenabschnitt (3b), min-
destens zwei Bremsbeläge (4, 5) mit jeweils einer
mit einer Belaghaltefeder (6, 7) versehenen Belag-
rückenplatte (4a, 5a), die jeweils unter Vorspannung
von einem am Bremssattel (3) lösbar befestigten Be-
laghaltebügel (8) abgestützt sind und von denen ein
zuspannseitiger Bremsbelag (4) dem Zuspannab-
schnitt (3a) zugeordnet ist, und ein rückenseitiger
Bremsbelag (5) dem Rückenabschnitt (3b) zugeord-
net ist, sowie eine Sicherheitsvorrichtung (10) zur
Sicherung der Position des Belaghaltebügels (8),
dadurch gekennzeichnet, dass die Sicherheits-
vorrichtung (10) mindestens ein mit der rückenseiti-
gen Belagträgerplatte (5a) des rückenseitigen
Bremsbelags (5) verbundenes Stiftelement (11) mit
einem Körper (11b) aufweist, der sich parallel zu der
Bremsscheibendrehachse (2a) erstreckt und mit ei-
nem dazu rechtwinkligen Kopfabschnitt (11a) ver-
bunden ist, der mit einer Ausnehmung (85) eines
Endabschnitts (8b) des Belaghaltebügels (8) wieder
lösbar in Eingriff steht.

7. Scheibenbremse (1) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Stiftele-
ment (11) in einer Führungsaufnahme (5’c) der rü-
ckenseitigen Belagträgerplatte (5a) des rückenseiti-
gen Bremsbelags (5) aufgenommen ist und axial ge-
genüber der rückenseitigen Belagträgerplatte (5a)
festgelegt ist.

8. Scheibenbremse (1) für ein Nutzfahrzeug, aufwei-
send eine Bremsscheibe (2) mit einer Bremsschei-
bendrehachse (2a), einen Bremssattel (3), insbe-
sondere ein Schiebesattel, mit einem Zuspannab-
schnitt (3a) und einem Rückenabschnitt (3b), min-
destens zwei Bremsbeläge (4, 5) mit jeweils einer
mit einer Belaghaltefeder (6, 7) versehenen Belag-
rückenplatte (4a, 5a), die jeweils unter Vorspannung
von einem am Bremssattel (3) lösbar befestigten Be-
laghaltebügel (8) abgestützt sind und von denen ein
zuspannseitiger Bremsbelag (4) dem Zuspannab-
schnitt (3a) zugeordnet ist, und ein rückenseitiger
Bremsbelag (5) dem Rückenabschnitt (3b) zugeord-
net ist, sowie eine Sicherheitsvorrichtung (10) zur
Sicherung der Position des Belaghaltebügels (8),
wobei die Sicherheitsvorrichtung (10) mindestens ei-
nen Federabschnitt (121) aufweist, der mit einem
Endabschnitt (8b) des Belaghaltebügels (8) in Ein-
griff steht, dadurch gekennzeichnet, dass die Si-
cherheitsvorrichtung (10) mindestens ein mit der rü-
ckenseitigen Belagträgerplatte (5a) des rückenseiti-
gen Bremsbelags (5) fest verbundenes Sicherungs-
element (12) in Form einer Federklammer mit einem
Körper (12a) mit dem mindestens einen Federab-
schnitt (121) aufweist, wobei das mindestens eine
Sicherungselement (12) mit einem Abschnitt (12c)
des Körpers (12a) auf einem oberen Rand oder/und
auf einer Seite der rückenseitigen Belagträgerplatte
(5a) des rückenseitigen Bremsbelags (5) mit einem
Befestigungselement, vorzugsweise Niet, fest ange-
bracht ist, und wobei sich der Abschnitt (12c) des
Körpers (12a) von der rückenseitigen Belagträger-
platte (5a) weiter in Richtung der Bremsscheiben-
drehachse (2a) von der Bremsscheibe (2) hinweg
erstreckt.

9. Scheibenbremse (1) für ein Nutzfahrzeug, aufwei-
send eine Bremsscheibe (2) mit einer Bremsschei-
bendrehachse (2a), einen Bremssattel (3), insbe-
sondere ein Schiebesattel, mit einem Zuspannab-
schnitt (3a) und einem Rückenabschnitt (3b), min-
destens zwei Bremsbeläge (4, 5) mit jeweils einer
mit einer Belaghaltefeder (6, 7) versehenen Belag-
rückenplatte (4a, 5a), die jeweils unter Vorspannung
von einem am Bremssattel (3) lösbar befestigten Be-
laghaltebügel (8) abgestützt sind und von denen ein
zuspannseitiger Bremsbelag (4) dem Zuspannab-
schnitt (3a) zugeordnet ist, und ein rückenseitiger
Bremsbelag (5) dem Rückenabschnitt (3b) zugeord-
net ist, sowie eine Sicherheitsvorrichtung (10) zur
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Sicherung der Position des Belaghaltebügels (8),
wobei die Sicherheitsvorrichtung (10) mindestens ei-
nen Federabschnitt (123) aufweist, der mit einem
Endabschnitt (8b) des Belaghaltebügels (8) in Ein-
griff steht, wobei die Sicherheitsvorrichtung (10) min-
destens ein mit der rückenseitigen Belagträgerplatte
(5a) des rückenseitigen Bremsbelags (5) fest ver-
bundenes Sicherungselement (12) mit dem mindes-
tens einen Federabschnitt (123) aufweist, welches
an der rückenseitigen Belagrückenplatte (5a) des rü-
ckenseitigen Bremsbelags (5) unlösbar angebracht
ist, wobei sich ein Abschnitt des Sicherungselemen-
tes (12) durch die Öffnung (5b) der rückenseitigen
Belagrückenplatte (5a) hindurch erstreckt, dadurch
gekennzeichnet, dass das mindestens eine Siche-
rungselement (12) einen Körper (12a) mit einer läng-
lichen Rechteckform aufweist, an dessen seitlichen
schmalen Enden jeweils ein nach oben umgeboge-
ner, federnder Klammerabschnitt (123) für eine
formschlüssigen Verbindung mit dem Belaghaltebü-
gel (8) angeformt ist, und an dessen langen Seiten
beiderseits jeweils ein trapezförmiger Abschnitt
(12b, 12c) rechtwinklig nach unten weisend ange-
bracht ist, wobei die unteren Enden der trapezförmi-
gen Abschnitte (12b, 12c) durch einen Abschnitt
(12d) verbunden sind, wobei ein Abschnitt der rü-
ckenseitigen Belagrückenplatte (5a) zwischen den
trapezförmigen Abschnitten (12b, 12c) angeordnet
ist.

10. Scheibenbremse (1) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die federnden Klammerab-
schnitte (123) zur formschlüssigen Verbindung mit
dem Belaghaltebügel (8) jeweils mit einer von an je-
der Seite des Belaghaltebügels (8) eingeformten
rechteckigen Ausnehmungen (86) in Eingriff stehen.

11. Scheibenbremse (1) für ein Nutzfahrzeug, aufwei-
send eine Bremsscheibe (2) mit einer Bremsschei-
bendrehachse (2a), einen Bremssattel (3), insbe-
sondere ein Schiebesattel, mit einem Zuspannab-
schnitt (3a) und einem Rückenabschnitt (3b), min-
destens zwei Bremsbeläge (4, 5) mit jeweils einer
mit einer Belaghaltefeder (6, 7) versehenen Belag-
rückenplatte (4a, 5a), die jeweils unter Vorspannung
von einem am Bremssattel (3) lösbar befestigten Be-
laghaltebügel (8) abgestützt sind und von denen ein
zuspannseitiger Bremsbelag (4) dem Zuspannab-
schnitt (3a) zugeordnet ist, und ein rückenseitiger
Bremsbelag (5) dem Rückenabschnitt (3b) zugeord-
net ist, sowie eine Sicherheitsvorrichtung (10) zur
Sicherung der Position des Belaghaltebügels (8),
wobei die Sicherheitsvorrichtung (10) mindestens ei-
nen Federabschnitt (124, 125, 126) aufweist, der mit
einem Endabschnitt (8b) des Belaghaltebügels (8)
in Eingriff steht, wobei die Sicherheitsvorrichtung
(10) mindestens ein mit der rückenseitigen Belag-
trägerplatte (5a) des rückenseitigen Bremsbelags

(5) fest verbundenes Sicherungselement (12) mit
dem mindestens einen Federabschnitt (124, 125,
126) aufweist, welches an der rückenseitigen Belag-
rückenplatte (5a) des rückenseitigen Bremsbelags
(5) unlösbar angebracht ist, wobei sich ein Abschnitt
des Sicherungselementes (12) durch die Öffnung
(5b) der rückenseitigen Belagrückenplatte (5a) hin-
durch erstreckt, dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Sicherungselement (12) einen
Körper (12a) in einer Hüllenform aufweist, der um
den Rand der rückenseitigen Belagrückenplatte (5a)
herum angeordnet ist, wobei sich ein Abschnitt (12b)
durch eine Öffnung (5b) der rückenseitigen Belag-
rückenplatte (5a) hindurch erstreckt und mit dem
Körper (12a) in einer Verbindung (14) fest verbunden
ist, wobei an den Körper (12a) ein Laschenabschnitt
(124) mit einer an seinem Ende angebrachten, um-
gebogenen Lasche (125) angeformt ist, wobei der
Laschenabschnitt (124) und die Lasche (125) in Kon-
takt mit Seiten des Endabschnitts (8b) des Belag-
haltebügels (8) stehen.

12. Scheibenbremse (1) für ein Nutzfahrzeug, aufwei-
send eine Bremsscheibe (2) mit einer Bremsschei-
bendrehachse (2a), einen Bremssattel (3), insbe-
sondere ein Schiebesattel, mit einem Zuspannab-
schnitt (3a) und einem Rückenabschnitt (3b), min-
destens zwei Bremsbeläge (4, 5) mit jeweils einer
mit einer Belaghaltefeder (6, 7) versehenen Belag-
rückenplatte (4a, 5a), die jeweils unter Vorspannung
von einem am Bremssattel (3) lösbar befestigten Be-
laghaltebügel (8) abgestützt sind und von denen ein
zuspannseitiger Bremsbelag (4) dem Zuspannab-
schnitt (3a) zugeordnet ist, und ein rückenseitiger
Bremsbelag (5) dem Rückenabschnitt (3b) zugeord-
net ist, sowie eine Sicherheitsvorrichtung (10) zur
Sicherung der Position des Belaghaltebügels (8),
wobei die Sicherheitsvorrichtung (10) mindestens ei-
nen Federabschnitt (127) aufweist, der mit einem
Endabschnitt (8b) des Belaghaltebügels (8) in Ein-
griff steht, wobei die Sicherheitsvorrichtung (10) min-
destens ein mit der rückenseitigen Belagträgerplatte
(5a) des rückenseitigen Bremsbelags (5) fest ver-
bundenes Sicherungselement (12) mit dem mindes-
tens einen Federabschnitt (127) aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Körper (12a) des Siche-
rungselementes (12) U-förmig über den Rand der
Belagrückenplatte (5a) angeordnet und mit dieser
durch ein Befestigungselement (18) fest verbunden
ist, wobei an den Körper (12a) ein mit einem Haken
(128) ausgebildeter Hakenabschnitt (127) angeord-
net ist, wobei der Haken (128) mit dem Endabschnitt
(8b) des Belaghaltebügels (8) in Eingriff steht.

13. Scheibenbremse (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne zusätzliche Sicherung dergestalt vorgesehen ist,
dass der Belaghaltebügel (8) an seiner Unterseite

31 32 



EP 3 591 252 A2

18

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

(80) im Bereich der rückenseitigen Belagträgerplatte
(5a) einen von der Unterseite (80) hervorstehenden
Anschlag (88) aufweist, welcher mit einem zur
Bremsscheibe (2) der Scheibenbremse (1) weisen-
den Randabschnitt (70) der Belaghaltefeder (7) der
rückenseitigen Belagträgerplatte (5a) in Kontakt
steht.

14. Scheibenbremse (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens einer von Endabschnitten (8a, 8b) des
Belaghaltebügels (8) eine formschlüssige Verbin-
dung mit einem jeweiligen zugehörigen Lager-/Hal-
teabschnitt (9, 9a) mit untereinander in Kontakt ste-
henden Schrägen (9d, 87) aufweist.

15. Bremsbelagsatz (100) für eine Scheibenbremse (1)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, umfas-
send mindestens einen zuspannseitigen Bremsbe-
lag (4) und mindestens einen rückenseitigen Brems-
belag (5) mit jeweils einer mit einer Belaghaltefeder
(6, 7) versehenen Belagrückenplatte (4a, 5a), einen
Belaghaltebügel (8) und eine Sicherungsvorrichtung
(10) dadurch gekennzeichnet, die Sicherheitsvor-
richtung (10) eine lösbare Verbindung zwischen dem
Belaghaltebügel (8) und der Belagrückenplatte (5a)
des rückenseitigen Bremsbelags (5) bildet.
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